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auch die Frage der Organiſation der boerſten 
Reichsämter erörtert werden müſſen; den ver⸗ 
antwortlichen Reichsfinanzminiſter mit einem 
organiſchen Zuſammenhang mit allen übrigen 
Reſſorts und namentlich mit dem Kriegsmini⸗ 
ſterium müſſen wir haben, wenn unſere Fi⸗ 
nanzen nicht in einer durchaus planloſen 
Weiſe gehandhabt werden ſollen. Wenn aber 
der Föderalismus, das erwidere ich 
Abgeordneten Windthorſt, dieſem Ausbau unſerer 
Regierung widerſpricht, dann iſt er unrettbar 
verloren. Die Verkürzung der Dienſtzeit, die 
von allen Seiten gefordert wird als eine Kom⸗ 
penſation, wird in den Motiven kurzer Hand 
al gewieſen mit der Bemerkung, fie jet unmög⸗ 
lich. Das iſt keine Beweisführung. Wenn man 
bei einer höheren Bildung eine einjährige Dienſt⸗ 
zeit für möglich hält, wie will man uns auch 
nur vom techniſchen Standpunkte aus den Be⸗ 
weis führen, daß der Uuterſchied der Bildung 
auf der einen Seite zu einjähriger, auf der 
andern zu dreijähriger Dienſtzeit führen muß 
Ich fürchte, daß die ſchroffe Abweiſung weit 
weniger aus techniſchen Gründen, als aus politi⸗ 
ſchen Reminiscenzen geſchieht. Ich hoffe, daß 
man von dieſen Reminiscenzen zurückkommen 
wird. Wir werden gewiſſenhaft die Vorlage 
prüfen, aber wir würden es mit unſerm Ge⸗ 
wiſſen nicht vereinigen können, bereits heute, 
nach der Art und Weiſe der Diskuſſion eine 
definitibe Stellung zu der Vorlage zu nehmen. 


Reichskanzler v. Caprivi: Ich kaun mich 
einer Schilderung der auswärtigen Lage enthal⸗ 
ten, weil in der Thronrede darüber das Erforder⸗ 
liche geſagt iſt. Dem Abg. Liebknecht aber kaun 
ich erklären, daß die Erbſchaft, die ich von meinem 
Amtsvorgänger übernommen habe, die denkbar 
glücklichſte iſt. (Lebhafter Beifall.) Ich hobe 
die Verhältuiſſe überaus klar und überſichtlich 
gefunden und wenn der Abg. Liebknecht uns den 
Rath gegeben hat, wir ſollten in der auswärtigen 
Politik abwiegeln, ſo würde ich in Verlegenheit 
ſein, denn ich wüßte nicht, wo aufgewiegelt iſt. 
(Lebhafter Beifall) Es handelt ſich hier nicht 
um die Nähe eines Krieges, ſondern um die 
Schwere eines ſolchen, dem vorgebeugt werden 
ſoll. Wie Fürſt Bismarck im Jahre 1878 die 
Lage geſchildert hat, wenn wir geſchlagen wür⸗ 
den, ich würde nicht im Stande ſein, dem 
etwas hinzuzufügen. Der Abg. von Kar 
dorff hat von der Broſchüre „Videant consules“ 
geſprochen, welche behaupte, daß im Jahre 
1887 der Zeitpunkt des Angriffes gen Ruß⸗ 
land verpaßt worden ſei und dieſe roſchüre in 
Beziehung zum auswärtigen Amt gebracht Dieſe 
Vorausſetzung iſt eine vollkommen irrthümliche. 
Ju den Ausführungen der Broſchüre iſt nichts 
weiter zu finden, als eine Animoſität des Ver⸗ 
faſſers gegen Rußland. Bezüglich der angereg⸗ 
ten Frage wegen Einrichtung eines Reichefſnanz⸗ 
miniſteriums, ſo frage ich, wie man ſich die 
Durchführbarkeit dieſes Gedankens vorſtellt? Einen 
feſten Organiſationsplan vorzulegen hat der Herr 
Kriegsminiſter vorgeſtern keineswegs Zugeſagt, 

ſondern nur von allgemeinen Grundſätzen ge⸗ 
ſprochen. Die vollſtändige Durchführung der 
allgemeinen Wehrpflicht geht auch nicht an, wi⸗ 
drigenfalls man die Praͤſenzſtärke noch um 50 
Prozent würde erhöhen müſſen. Auch wean die 
jetzige Vorlage angenommen wird, beträgt die 
Präſenz nur etwa 1 Prozent der Bevölkerung, 
welche ſich bei der nächſten Volkszählung ergeben 
wird. Die Belaſtung durch dieſe Vorlage iſt 
alſo keine übermäßige. Wo von einer Vermehrung 
der Präſenzſtärke die Rede iſt, da wird immer 
— die älteren Herren wiſſen dies ja aus der 
Konfliktszeit — eine Abkürzung der Dienſtzeit 
verlangt. Eine volle dreijährige Dienſtzeit beſteht 
bei uns auch eigentlich nicht, aber dieſelbe prinzipiell 
aufzugeben, dazu kaun ich nicht rathen, ſchon im k 
Intereſſe der Disziplin. Die Anforderungen an 
die techniſche Ausbildung, namentlich im Schießen, 
ſind ſtark geſtiegen. Spazierengehende Soldaten 
an Wochentagen ſind in Berlin ganz verſchwun⸗ 
den. Außerorpentlich ſchwierig iſt auch die Dis⸗ 
ziplin, welche jo ausgebildet fein muß, daß die 
Truppe ihrem Vorgeſetzten ohne Reflexion in den 
Tod folgt. Das iſt ſchwierig, ich verweiſe nur 
auf die Agitation einer bereits großen Partei. k. 
Bisher hat dieſelbe freilich einen Einfluß auf die 
Disziplin noch nicht ausgeübt, aber es wächſt 
doch eine zuchtloſe Jugend heran, welche die 
Handhabung der Disziplin erſchwert. Was das 
Sepiennat anbelangt, fo glaube ich nicht, daß 
künftig eine ſiebenjährige Bewilligungsperiode 
noch angehen wird, weil die Scharnborſt'ſche 
Idee der allgemeinen Wehrpflicht vorausſetzt, daß 
eine ſteigende Bevöllerungsziffer auch die Zahl 
der bei der Fahne präſenten Leute bedingt. Per⸗ 
ſönlich bin ich für eine fünfjährige Bewilligungs⸗ 
periode, entſprechend der Legislaturperiode. Hier 
aber ſpricht nicht der Soldat, ſondern der Poli⸗ 
tiker. Die Einzelheiten der Vorlage näher dar⸗ 
zulegen, muß der Kommiſſion vorbehalten blei⸗ 
ben, wo die Regierung ja eine vorzügliche Ver⸗ 
tretung hat. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Frhr. v. Manteuffel (konſ) weiſt Oberarm verwundete. 
ebenfalls die Angriffe des Abg. Liebknecht auf den fort dem deutſchen 


5 8 5 vielleicht breiigjäbripen Ki er en 
x o iſt er gewaltig im Irrthum. ei ſolchen 
Die Kaiſerreiſe. Massen, bie ſich gegenüber ſtehen, kann der Krieg 
Ueber den Aufenthalt der kaiſerlichen Ma⸗ nicht ſo lange dauern und in einem ſolchen 
jeſtäten in Königsberg ſind uns nachſtehende tele⸗ Kriege würde der Sieger nicht beſſer daran ſein, 
graphiſche Meldungen zugegangen: Am Donners⸗ als der Beſiegte. Nun ſagt man, die auswär⸗ 
tag Nachmittag beſuchten Ihre Mafeſtäten der tige Politik ſei eine Friedenspolitik, das Kaiſer⸗ 
Kaiſer und die Kaiſerin nach der Rückkehr vom reich ſei der Friede. Das ſagte man auch vom 
Louiſenhauſe die Kirche in Juditten, die älteſte franzöſiſchen Kaiſerreich. Es iſt nicht an der Zeit, 
des Samlandes, und wohnten daſelbſt dem Gottes⸗ mit dem Syſtem Bismarck abzurechnen, aber der 
dieuſte bei — Abends fand bei Sr. Majeſtät Unfug der offizioſen Preſſe unter deſem Syſtem 
dem Kaiſer kleine Tafel zu 40 Gedecken und bei kann nicht ſcharf genug verurtheilt werden. Da⸗ 
Ihrer Majeftät der Kaiſerin kleine Damentafel durch, daß man fremde Nationen erbittert, bereite 
zu 80 Gedecken ftatt. Um 9½ Uhr war Zapfen⸗ man den Krieg vor und es iſt gewiß ein 
ſtreich, derſelbe nahm einen glänzenden Verlauf. Verdienſt des neuen Regimes, daß es mit dieſer 
Se. Majeſtät der Kaiſer erſchien wiederholt am offiziöſen Preſſe aufgeräumt hat. Die Liebe⸗ 
Fenſter, ſtets in lebhafter Unterhaltung mit den dienerei des früheren Syſtems gegen Rußland 
Gäſten. Der Schloßthurm ſtrahlte in rothen hat viel Unbeil angſtiftet. Die kalten Waſſer⸗ 
und in grünem bengaliſchen Feuer, und Raketen ſtrahlen, welche von Zeit zu Zeit gegen Frank⸗ 
ſtiegen. Nach Beendigung des Zapfenſtreiches reich gerichtet wurden, hätten gegen Rußland ge⸗ 
um 10%, Uhr erſchien Ihre Majzeſtät die Kaiſerin richtet werden müſſen, welches in Europa der 
an der Seite Allerhöchſt Ihres Gemahls bei dem Friedensſtörer par excellence iſt. Warum brau⸗ 
Abmarſch der Muſikkorps am Feuſter, vom ſtür chen wir die großen Rüſtungen? Weil die Na⸗ 
miſchen Jubel der Menge im Schloßhofe be⸗ tionen gegen einander verhetzt find, fo daß ein 
we Am Freiiag fuhr Se. Mafeſtät der Kaiſer Krieg eine Möglichkeit iſt. Eine Nothwendigkeit 
orgens 6½ Uhr über Devau nach den Werken 2 iſt er indeſſen nicht. Das iſt zum großen Theil 
und > und von dort nach Quednau, wyſelbſt das Werk der Bismarck'ſchen Politik, die eine 
Allerhöchſt derſelbe eine Feſtungsübung bei dem Politik der Verhetzung war. Sind wir denn 
Fort Quednau perſönlich leitete. Se. Majeſtät unter dem Fürſten Bismarck einen Tag zur 
ließ das von ihm beſetzte Fort angreifen und Ruhe gekommen? Sozialdemokraten, Fortſchritt⸗ 
vertheidigte daſſelbe durch ſchweres Geſchütz. Derſſer. Zentrum, Polen waren Reichsfeinde, faſt 
Sturm auf das Fort ſchloß die Uebung. Hier- drei Viertel der Nation wurden als Reichsfeinde 
nach begab ſich Se. Majeſtät zur Hafenbeſich⸗ bezeichnet. Kann da das Ausland Reſpekt vor 
tigung nach Pillau un traf dort um 9 Uyr einem ſolchen Lande haben? Ich habe die Män⸗ 
30 Minuten ein. Gleich nach der Ankunft be⸗ ner nicht beneidet, welche den Muth haben, die 
ſichtigte Allerhöchſtderſelbe die Land» und See⸗ Bismarck'ſche Erbſchaft zu übernehmen. Ihre 
ſorts. Nach Beſichtigung derſelben fuhr Se. Aufgabe iſt ſehr ſchwierig, aber ſie wird er⸗ 
Majeſtät in die See hinaus, wo 4 Torpedoboote leichtert, weil das deutſche Volk bis auf einen 
ſtäudig liegen. Ein dort vor Anker liegender verſchwindend kleinen Theil mit dieſer Politik 
ruſſiſcher Torpedojäger ſalutirte Se. Majeſtä unzufrieden geweſen iſt. (Unruhe.) Jede Verän⸗ 
bei der Vorbeifahrt. Um 11½ Uhr kehrte der derung, weiche die neue Regierung vornimmt, 
Kaiſer von Pillau zurück und begab ſich ſe⸗ wird vom Volke als eine Verbeſſerung an 
fort ins Schloß. Ihre Majeſtät die Kai⸗ geſehen, denn ſchlechter, als es bisher war, kann 
ſerin beſuchte Morgens 9 Uhr das Kranken- es ncht kommen. Das Sozialiſtengeſetz wird 
haus „Barmherzigkeit“ und ließ ſich dort von der neuen Regierung ohue Sang und Klang 
durch den Oberpräſidenten von Schlieckmann die aufgegeben und das beweiſt, daß man abrüſten 
Damen und Herren des Vorſtandes vorſtellen will. Es ift vollſtärdig unmöglich, die ſozial 
und wechſelte huldreiche Worte mit denſelben. | politischen Aufgaben zu löſen, wenn wir nicht 
Dann wohnte Ihre Majeftät der feierlichen Ein⸗ Frieden haben. Es gilt zu brechen mit dem 
ſegnung von 15 armen Schweſtern und der Jubi⸗ ganzen bisherigen Syſtem. Graf Moltke hat 
läumefeier einer anderen Schweſter bei. Nach von den gefährlichen Klaſſen geſprochen, welche 
der Predigt des Pfarrers Götz durchſchritt Ihre] den Krieg wollten Wenn er damit die Sozial⸗ 
Majeſtät die Krankenſäle, hörte kurze Gedichtvor⸗ demokratie gemeint hat, ſo bedauere ich, daß er 
träge der Kinder an und verließ nach einſtündi⸗ nicht auf dem internationalen Arbeiter⸗Kongreß 
2 Aufenthalt freundlichſt daukend das Hans. in Paris war (Heiterkeit); er würde da geſehen 
uf der Straße wurde Ihre Majeſtät von den haben, daß die Arbeiter der ganzen Welt den 
meiſt aus Frauen und Kindern beſtehenden Pu— Frieden wollen. Der Krieg iſt eine Beſtialität 
blikum jubelnd begrüßt; dieſelben durchbrachen und ein großes Verbrechen an der Menichheit. 
die von Schutzleuten gebildete Barriere und Namens meiner Partei habe ich zu erklären, 
ſtürmten bis zum Wagen der Kaiſerin vor, daß wir als prinzipielle Gegner der Vor- 
Blumen darreichend, die Ihre Maf ſtät gnädig lage gegen dieſelbe ſtimmen werden, ebenſo 
entgegennahm, indem Allerhöchſtdieſelbe zugleich auch gegen die Ueberweiſung der Vorlage an 
die Schutzleute abwehrte. Die ganze Scene ſeine Kommiſſion. Das deutſche Volk will einen 
machte einen unbeſchreiblichen Eindruck. Hierauf] Bruch mit dem früheren Syſtem — nieder mit 
erfolgte der Beſuch des e deſſen Räum dem Militarismus. a Br: 
lichkeiten herrlich geſchmü Abg. v. Kardorff (Achsp.): Der Bor: 


waren. Außer dem“ 
redner hat behauptet, daß der größte Theil des 


Vorſitzenden, 1 1 Jagielski, waren der 
Obercräſidialrath Tomaſchewski und Frau, Re deutſchen Volkes ſich freue, daß das Syſtem des 
Fürſten Bismarck beſeitigt iſt. (Sehr richtig! 


5 Den ER = n 
Schroter und Frau, Dr. Rob. Simon und Fran, infs ; Nein ni 1 rößte Thei 
Landeshauptmann von Stockhauſen und Andere 1 8 Volle, (uf bg ber nn 
anweſend. "Ihre Maſeſtät erſchien in Begleitung kraten: Sie find nicht das deutfche Wolf!) wird 
des Oberpräſidenten von Schlieckmann, des Pe⸗ niemals vergeſſen, was der Fürſt Bismarck für 
lizeipräſidenten von Brandt und des Oberbürger das deutſche Vaterland gethan hat. (Lebhafter 
Beifall rechts. Abg. Singer ruft: Beſtellte 


meiſters Selke nebſt deren Gemahlinnen. Ihre 
Maſeſtüt unterhielt ſich namentlich mit Fran Aibeit ) Der Vorredner hat bewieſen, daß ihm 
das ABC der Beurtheilung der auswärtigen 


g ann als e Be en; von 
— erdienſtkreuzen und Ehrenzeichen. Huldvollſt] Dinge ehlt. Wenn die verbündeten Regierungen 
nahm Ihre Majeſtät den poetiſchen Gruß und die eben jetzt an uns richten, 5 7 5 
das Roſenbouquet von einer kleinen Sprecherin wir wohl annehmen, daß dazu eine dringende 
entgegen und richtete anerkennende Worte an deu] Veranlaſfung vorliegt und ich kann nur wünſchen, 
Vorſitzenden, Polizeirath Jagielski, der die Füh daß die Stimmung, welche bei der Bewilligung 
des Septennats auch bei den Freiſinnigen vor⸗ 


rung durch bie Räume der Anstalt übernommen 
hatte Schließlich nahm Ihre Majeſtät noch von gerrſchte, auch bei der Beurtheilung dieſer Vorlage 
ſich geltend machen möge. An dem Abg Payer ſchei 


der Vorſteherin ha: Senne Frau Dr. 
Stobbe, eine von den Seminariſtinnen der An en die Vorgänge der letzten Jahre ſpurlos vor⸗ 
ſtalt gefertigte, roth mit Gold geſtickte Mappe übergegangen zu ſein. Er hat 8 Ueber 
entgegen. Hierauf fand ein Beſuch in den Er ſlaſtung des deutſchen Volkes gesprochen. In 
ziehungsanſtalten ſtatt, wo Ihre Majeſtät gleich⸗ Frankreich beträgt die Geſammtſumme der Diver 
falls ſich auerkennend ausſprach und wiererholt ten und indirekten Steuern 55 Mark, in Eng⸗ 
land 35 Mark und in Deutſchland 19 Mark. 


Fragen Br . Wen seum ie 2 Uhr 
begab ſich Ihre Maſeſtät ſovann zu dem Diner, Wie kann mn dabei von einer Ueberlaſtung der 
welches die Provinz den Mujeftäten zu Ehren deutſchen Nation reden? Deutſchlaud iſt eine 
veranſtaltet, nach der Börſe. reiche Nation. (Widerſpruch) Graf Moltke hat 
— 18 darauf hingewieſen, daß in ie Bir 
g ; der Friedenspräſenzſtärke eine erhebli e Bürg⸗ 
x em Berlin, 16. Mai. ſchaft für die Sicherung des Friedens liegt, die 
Deutſcher Reichstag. militäriſchen Erfahrungen des Grafen Moltke 
7. Sitzung vom 16. Mai. wien doch wohl etwas ſtärker, als die der Abgg. 
2 v. Levetzow eröffnet die Sitzung Liebknecht und Payer. (Beifall rechts.) 
1 Uhr. f 


Abg. Dr. Hänel (ofr.): Der Abg. Lieb⸗ 
knecht hat eine Würdigung der Politit des Für⸗ 
ſten Bismarck gegeben, der ich nicht zuſtimmen 
kann. Meine Partei gehörte zu den ſchärfſten 
Gegnern des Fürſten Bismarck und wir können 
auch von der Oppofition, die wir ihm gemacht 
haben, nichts zurücknehmen. Ich würde aber 
gegen mich ſelbſt unehrlich ſein, wenn ich nicht 
voll und ganz anerkennen wollte ſeine großen Ver⸗ 
diente um unſer deutſches Vaterland. (Beifall.) 
Wir werden ihm ewig dankbar ſein für die Her⸗ 
ſtellung des einigen Deutſchlands und namentlich 
für die Art und Weiſe, in welcher er es verſtan⸗ 
den hat, das deutſche Reich einzuführen in das 
große europäiſche Konzert und daſſelbe zu einem 
Hort des Friedens zu machen. (Lebhafter Bei⸗ 
all.) Den Abg. Liebknecht aber möchte ich 
darauf verweiſen, daß Frankreichs Politik fi) 
gegenwärtig darauf zuſpitzt, uns bei Rußland, 
dieſer abſcheulichen Macht, den Rang abzulaufen. 
Zugeben muß man auch, daß die Uebe roietung 
der Nationen mit gegenſeitigen militäriſchen 


pelhofer Felde abzuhalten. 


führt haben, wird der „N. 


liſchen Botſchafters White verfügte. 
det Paſchas beigetragen. 


habe als katholiſcher Biſchof nie daran 
dem Katholikentage Hinderniſſe in den 
legen oder dem 
Vorbereitung 


Preſſe zu. 


Muſter — als „diskret“ behandelt. 
einen Nachtrag zu dem Berichte, 


es heißt: 


jener T 
oder 


E 


einer Anzahl hervorragender 


Aktiengeſellſchaft weitergeführt. 


Leitung führte, Chefredakteur wird. 
um 
Am Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler 
v. Caprivi, v. Verdy du Vernois, v. Botticher, 
v. Maltzahn⸗Gültz und Andere. 

Eine Reihe von Rechnungs Vorlagen wird 
der Rechnungs⸗Kommiſſion zur Vorberathung zu⸗ 
ewieſen und darauf die erſte Berathung der 
kilitärvorlage fortgeſetzt. 8 

Abg. Liebknecht (Sozd.): Die Vorlage 
iſt vom militäriſchen und wirihſchaftlichen Stand⸗ 
punkte aus zu beurtheilen Auf eine Kritik des 
militäriſchen Geſichtspunktes will ich mich nicht 
einlaffen, weil mir die genügende Kenntniß dazu 
fehlt. General⸗Feldmarſchall Graf Moltke hat 
für die Vorlage geſprochen. Wenn Jemand da⸗ 
gegen hätte ſprechen wollen, fo hätte er es nicht 
eſſer thun können, wie Graf v. Mofıke. (Wider⸗ 
ſpruch.) In der Begründung der Vorlage ſteht 
auch nichts weiter, als daß Frankreich uns vor⸗ 
aus iſt. Iſt das etwa ein Grund? Bei den 
ortwährenden Rüstungen wird das Verhältniß 
immer daſſelbe bleiben; wir erſchöpfen nur 


dampfer „Touſſaint L'Ouverture“ 
kugel nach dem 


Generalkonſul 


ſichert die ſtete Dankbarkeit, die auch ſeine Partei 


dem Reichsamt für 
dem Fürſten bewahren werde. 


Redner befür⸗ heiten Bericht erſtattete. 


FE. 


erklärt ſich gegen die zweijährige Dienſtzeit, 
auf die Infanterie beſchränft, eine Ungerechtigkeit Entſchädigung von 600 
für die ländliche Bevölkerung herbeiführen und Abſender der verhängnißvollen 
die Laſten erheblich vermehren würde. 
Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen ture“ bezeichnet. 


Dollars. 
Kugel 


Mitgliedern gewieſen. a „ einmal Kanonenſchüſſe 
Zu Mitgliedern der Reichsſchuldenkommiſſion D 
en hierauf gewählt per Akklamation die Abgg. 


Se. Majeſtät der Kaiſer dürfte erſt am 23. d. 
Mts. früh zurückkehren, um noch an demſelben 
Tage die große Frühjahrsparade auf dem Tem⸗ 


— Ueber den Verlauf der Vorgänge, welche 
zur Abſetzung des türkiſchen Juſtizminiſters ge⸗ 
t. Fr. Pr.“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel gemeldet, daß die Pforte Anfaugs 100 
dem Pfund Entſchädigung dem deutſchen Matroſen 
Hundt und die Verbannung der Zaptiehs ange⸗ 
boten hatte, die deutſche Regierung jedoch in 
Folge des Berichtes des Botſchafters Radowitz 
auf einer eklatanten Genugthuung beſtand, wobei 
ſie dem Botſchafter die Modalitäten überließ. 
Herr von Radowitz verlangte nunmehr die Eut⸗ 
fernung Emrullah's, brach bis zum Eintreffen 
weiterer Inſtruktionen alle Beziehungen ab und 
lehnte ſogar Freitag eine Audienz beim Sultan 
ab. Wie es ſcheint, wurde die Abſetzung des 
Juſtizminiſters Djevdet nicht ausdrücklich ver⸗ 
langt, der Großvezier jedoch, welcher vom Sul⸗ 
tan zu Rathe gezogen wurde, meinte, daß die 
hervorgetretenen Uebelſtände im Juſtizweſen dem 
Anſehen der Türkei im Auslande abträglich 
ſeien, energiſche Maßregeln erheiſchten und eine 
Beſſerung nur durch die Entfernung des Mini⸗ 
ſters möglich ſei, worauf Freitag Nachts der be⸗ 
kannte Irade erſchien, welcher die Reviſion des 
Prozeſſes Muſſah Bey auf Andringen des eng⸗ 
Dieſe letz⸗ 
tere Augelegenheit hat auch zur Abſetzung Diev⸗ 


— Am Dienſtag hat in München eine Ver⸗ 
ſammlung ultramontaner Vertrauensmänner be⸗ 
ſchloſſen, daß der Katholikentag doch in München 
abgehalten werden ſoll. Am folgenden Tage ging 
eine Deputation zum Erzbiſchof, um ihm die 
nöthigen Mittheilungen zu machen. Ueber den 
Empfang berichtete das ultramontane „Münchener 
Fremdenblatt“: Der Erzbiſchof habe erklärt, er 
edacht, 
eg zu 

lerus die Betheiligung an der 
und der General⸗Verſammlun 
ſelbſt irgendwie zu erſchweren. Der Erzbiſcho 
extheilte ſchließlich dem Unternehmen ſeinen 
Segen. — In dieſer Form ging die Nachricht 
telegraphiſch der auswärtigen ultramontanen für die Kommiſſton zur Berathung der Novelle 


Nachträglich wird offenbar, daß der Bericht 
des „Fremdenblattes“ nicht vollſtändig war; das 
Blatt hat einige Punkte — nach berühmtem 


„Münchener Allgemeine Zeitung“ bringt nun 
worin 


„Da es ſich nur darum handelte, den Herrn 
Erzbiſchof in eine Lage zu bringen, in welcher 
ihm die Ablehnung des Katholikentages ſchwer 
oder gar nicht möglich war, hatten ſich die Kory⸗ 
phäen der Zentrumspartei von dieſer Deputation 
natürlich fern gehalten. Der Herr 8 er⸗ 


— Die BÄREN ift in den Beſitz 

itglieder der na⸗ 
tionalliberalen Partei übergegangen und wird als 
Von den beiden 
bisherigen Hauptredakteuren iſt Herr Dernburg 
ausgeſchieden, während Herr Köbner, welcher 
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren die politiſche 


— Als der Hamburger Poſtdampfer „Elber⸗ 
feld“ am 22. März d. Js. vor einem haitiſchen 
Hafen lag, wurde, nach in Hamburg eingegange⸗ 
ner Meldung, plötzlich von dem haitiſchen Kriegs⸗ 
eine Gewehr⸗ 
Schiffe entſandt, welche den 
Bootsmann der „Elberfeld“ traf und ſchwer am 
Der Vorfall wurde ſo⸗ 
el e . gemeldet, 
Fürſten Bismarck entſchieden zurück und ver⸗ welcher eine genaue Unterſuchung einleitete und 
auswärtige Angelegen⸗ 
i Der angeſchoſſene 
wortet alsdann die Annahme der Vorlage und Bootsmann, welcher noch jetzt arbeitsunfähig iſt, 
die, verlangt von der haitiſchen Regierung eine 


wird 
der wachthabende Offizier der „Touſſaint VOuver⸗ 
} uf Die Sache iſt um ſo auf⸗ 
und die Vorlage an eine Kommiſſion von 28 fallender, als von demſelben Kriegsſchiffe ſchon 
auf einen Hamburger 
ampfer, den „Cremon“, abgegeben worden ſind. 
— Für die Poſtverbindung mit Schweden 
r. Hammacher, Kochhann und von wird in Kurzem ein neuer Weg eröffnet werden, 


Sonnabend, 17. Moi 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Leiſtungen gleichwerthige Fürſorge erhalten. Der a: 
Bundesrath hat zu entſcheiden, welche Kaſſen Er 
dieſer Anforderung genügen. Als die erſte ſol⸗ Be 
cher Kaſſeneinrichtungen num, welche von dieſer 
eventuellen Befugniß Gebrauch machen wollen, 
iſt der Mansfelder Knappſchaftsverein an den 
Bundesrath herangetreten. Der preußiſche Mi⸗ 
nifter für Handel und Gewerbe, der um ein Gut⸗ 
achten in dieſer Frage angegangen war, hat, wie 
verlautet, die im Geſetze geforderte Garantie 
nicht als gegeben erachten können. Auf die Ent⸗ 
ſcheidung des Bundesraths wird man füglich ge⸗ 
ſpannt ſein können; denn dieſe Entſcheidung wird 
für die Frage der Uebernahme der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung durch die Knappſchafts⸗ 
kaſſen, an die man bei der Aufnahme der er⸗ 
wähnten Beſtimmung in das Geſetz vom 22. 
Juni 1889 in erſter Linie gedacht hat, von 
grundſätzlicher Bedeutung ſein und dürfte die 
Entſchließungen anderer Kaſſeneinrichtungen rück⸗ 
ſichtlich der aus Anlaß des Invaliditäts- und Al⸗ 
tersverſicherungsgeſetzes zu treffenden Maßnah⸗ 
men weſeuntlich beeinfluſſen. 


— Zur Vertheilung der Poſten der Kom⸗ 
miſſions⸗Vorſitzeuden im Reichstag zwiſchen dem 
Zentrum und dem Freiſinn äußert die „Konſerv. 
Korr.“ ſich in folgender Weiſe: 

„Es iſt eine bemerkenswerthe Erſcheinung, 
daß bei der Beſetzung der Poſten der Kommiſſions⸗ 
Vorſitzenden im Reichstag von Seiten des Zen⸗ a 
trums gegenüber dem Freſſiun ein Maß von Ki 
Entgegenkommen bethätigt wird, das weder in 
Billigkeitserwägungen noch in dem Herkommn 
feine Rechtfertigung findet. Als erſter und zwei» 
ter Vorſitzender find in Ausſicht genommen: für 
die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion die Herren 
Ackermaun und v. Kehler, in der Petitions⸗Kom⸗ 
miſſion Büſing und v. Gliszezynski (Zentrum) 
— hier unter Einbruch in einen alten konſer⸗ 
vativen Beſitzſtand; deun die Herren Reich und 
Hultzſch find Jahre lang zweiter Vorſitzender 
dieſer Kommiſſion geweſen —, für die Budget⸗ 
kommiſſion Frhr. v. Huene (Zentrum) und 
Baumbach (Freiſinn), für die Rechnungs⸗Kom⸗ = 
miſſion Meyer⸗Berlin (Freiſinn) und Letshe 
Sumer für die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion 

chmieder (Freiſinn) und Kochann (Zentrum), 


über die Gewerbegerichte Ackermann und v. Cunn 
Auch in der Arbdeiterſchutz⸗Kommiſſion hat ſich 2 
das Zentrum den Vorſitz vorbehalten. Vor alln 
Dingen aber iſt aus der obigen Aufzählung ur 
ſichtlich, daß das Zentrum es für angemeſſen 
gehalten hat, in den beiden fogen. politiſchen 
Kommiſſionen, der Budget⸗ und der Wahlprüfungs⸗ 
Kommiſſien, die leitenden Poſten in demonſtr a 
tiver Weiſe mit dem Freiſinn zu theilen, trotzdem 
dieſe Fraktion erſt die drittſtärkſte e — 
iſt. Daß das Zentrum allerdings Herrn Grafen u - 
bach die Stelle des zweiten Vorſitzenden in den 
Budgetkommiſſion angeboten hat, mag bähnt 
werden, iſt aber ohne Bedeutung; denn über die 
Unannehmbarkeit dieſes Vorſchlages, die ſich er: 
aus den übrigen Seiten feines Vorgehens er Er 
ven gab, konnte das Zentrum von voruherein mit 
Zweifel ſein. z gr 
Es iſt begreiflich, daß dieſes eigenartige Br 
halten des Zentrums in een en 5 
in der Richtung einer Beſtärkung der Ueberzen⸗ 
gung wirkt, daß die Hoffnung, das Zentrum 
würde feines herausgequälten Charakters als 
Oppoſitionspartei jetzt endlich überdrüſſig gewor⸗ 
den ſein, auf ſchwachen Füßen ſteht. Da indeſſn 
ſicher iſt, daß Herr Windthorſt zur Zeit ſchn 
aus Opportunitätsgründen wenig Neigung ver⸗ 5 
ſpüren wird, die Beweiſe feiner Freundſchaft mit 
der Demokratie in Parade vorzuführen, ſo iſt 
wohl anzunehmen, daß mit dieſer teverthei⸗ 
lung lediglich eine Klauſel des Wahlbündniſſes 
der Antikartellparteien zur Ausführung gebracht 
wird. Will man finden, daß der Löwentheil des N 
Gewinnes bei der obigen Austheilung auf die 
Seite des Freiſinns fällt, daß Herr Windthorſtt 
alſo in dieſem Falle etwas ſpäter als ſonſt fig SE 
geſtanden wäre, fo iſt andererſeits zu berückſich. 
tigen, daß das Zentrum zwar durch die Zahl und 
die Disziplin ſeiner Wähler den Freiſinn in den 
Schatten ſtellt, die Zentrumspreſſe aber in Wahl⸗ 
zeiten faſt ausſchließlich bei der „geiſtigen“ Ar 
beit der freiſinnigen Agitationsblätter zu Koſte 
geht und ohne dieſe Nährmutter eine äußerſt 
dürftige Figur ſpielen würde. Bedauerlich bleibt, 
daß die Sozialdemokratie ihre Betheiligung an 
den in Rede ſtehenden Stellen abgelehnt hat, 
ſo daß die weſentlichen Dienſte, die ſie der Sache 
des Antikartells geleiſtet hat, unbelohnt bleiben 
müſſen.“ 3 


Die 


1 2 
Frankreich. VE 
Paris, 15. Mai. Von den neu zu erriche 
tenden . werden zwei in 
die Region des 7. Armeekorps, mithin an die er 
Oſtgrenze und zwar nach Döle und Lure verlegt, 
wo bereits Kaſernements in Augriff genommen 
ſind. a Lr wird die Stärke der Reiterei 
bei dieſen Korps auf 5 Regimenter gebracht, wo 
die Formation einer eigenen Kavallexie⸗Diviſin 
eſtattet. Andererſeits iſt die Verlegung einer 
kavallerie Brigade nach Reims beſchloſſen. 4 
Das eine nach Toul beſtimmte Regionalre⸗- 
giment Infanterie, No. 160 in Perpignan, rückt 
am 19. Mai nach der neuen Garniſon ab, 
Längſtens im kommenden Jahre wird ein weiteres 
Jägerbataillon in die Region VI, die deren bee 
reits 10 enthält, verlegt, und zwar nach Le 
Thillot, ein Straßenknotenpunkt im Südoſten des 
Vogeſendepartements. = 


Als 


durch die ewigen Forderungen für den Mili⸗ Nüſtungen manchmal den Anstrich des hellen Buſſe und zur Verſtärkung dieſer Kommiſſion nachdem die don der — General⸗Poſt⸗ Wahrheit iſt das Geniekorps bereits a 
tarismus die Steuerkraft des Volkes, die be⸗ een hat, mit dem über kurz oder lang die Abgg. Letocha, Or. Kropatſcheck und verwaltung geplante tägliche Poſtverbindung worden (wie „Progres militaire“ 
reits auf das äußerſte angeſpannt iſt. Der Abg. gebrochen werden muß. Dies liegt auf der Dr. Meyer (Berlin). zwiſchen Ech 


Richter hat uns nachgewieſen, wie entſetzlich 0 
ſich die Ausgaben für das Militär in kurzer e möglicher Weiſe zu erreichendes Ziel 
Zeit geſteigert haben. Das Volk kaun die Laſten ſiſt. an wird mit dieſer Vorlage doch endlich 
unmöglich tragen ohne zuſammen zu brechen, klar felen, wohin wir kommen werden und welche 
Das Sepfennat ſollte uns auf längere Zeit den Forderungen über die gegenwärtigen Ausgaben 
Frieden ſichern und nun kommt die Regierung uns noch bevorſtehen. Nicht allein die tech⸗ 
und durchbricht daſſelbe. Gegen das Parla- niſchen Fragen werden in der Kommiſſion ge⸗ 
| mentsheer hat der Herr Kriegsminiſter eigen⸗ prüft werden müſſen, ſondern auch die finanzielle 
ö thümliche Gründe vorgebracht und doch iſt das⸗ Frize. Es kann nicht beſtritten werden, daß 
5 ſelbe nichts weiter in Frankreich als das bewaff- gerade der größte Theil ver Laſten immer wieder berg. Seine Majeftät der Kaiſer begiebt ſich, 
nete Volk, nur im erhöhten Maße. Der gegen⸗ auf den Schultern der ärmeren Bevölkerung ruht einer Einladung des Grafen Dohna entſprechend, 
wärtige bewaffnete Friede ſaugt alle Kräfte des und nicht aus Taktik oder aus Oppoſition haben nach Prökelwitz, um dort den großen Jagden bei⸗ 8 
Volks auf, er iſt eben ſo ſchlimm wie ein Krieg, wir bei dem Septennat die Ausgaben durch eiue zuwohnen. Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird Kaſſeneinrichtungen 


und wenn Graf Moltke meint. daß wir, wenn Reichseinkommenſteuer von dieſen Schultern ab⸗ direkt nach dem Neuen Palais zurückkehren und welche die Garantie 
ein Kriege käme, auf einen ſiebenjährigen, ja walzen wollen. Es wird in der Kommiſſion 


Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr. 

Tagesordnung: Erſte Leſung der Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle. 


flachen Hand, ebenſo, daß die gegenſeitige Ab⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 16. Mai. re n 
Kaiſer und die Kaiſerin verlaſſen heute Königs⸗ 


tnoffen, daß 


weden und Deutſchland über Tretle⸗ 
borg und die Inſel Rügen jetzt, wie man der 
„N. A. Ztg.“ ſchreibt, auch vom Oberſtatthalter⸗ 
amte in Stockholm gutgeheißen worden iſt. 

— Dem Vernehmen nach hat der Mausfel⸗ 
der Knappſchaftsverein in Eisleben beim Bundes 
rathe den Antrag geſtellt, als beſondere Kaſſen⸗ 
einrichtung zur ſelbſtſtändigen Durchführu 
Ihre Majeſtäten der Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung zugela 

zu werden. Im Juvaliditäts⸗ und Altersoerſiche⸗ 
rungsgeſetz iſt bekanntlich die Beſtimmung ge⸗ 
en, daß neben den Verſicherungs⸗Auſtalten 
als ſelbſtſtändige Verſicherungsorgane auch ſolche 
zugelaſſen werden können, 
he die G. bieten, daß die bei ihnen 
vorausſichtlich morgen früh dort wieder eintreffen.] Verſicherten eine den reichsgeſetzlich vorgeſehenen 


leer 


meldet), das Trace dieſes Projektes ein 
ſtudiren. Es handelt ſich dabei wohl 


ar Route über 1 
Nauch⸗Veſoul um mehr als 50 Kilometer ſchlagen 
wird. Hierdurch 
deutſchen und italieniſchen Bahnen eine em⸗ 
pfindliche Konkurrenz zu bereiten und den Tranſit⸗ 
verkehr Oſtende⸗Straßburg⸗ Genua auf Nancy⸗ 


Beſançon⸗Marſeille herüberzlehen zu können. 
e gilt nicht!) 


ie die Marine⸗Infanterie, ſoll angeblich nun 


deutſche „Kompenſationen“ nicht entreißen laſſen 
wollen — wie der „Progres militaire“ täglich 
o ungenirt ausgeſprochen — ſo iſt mit Sicher⸗ 
eit zu erwarten, daß u. A. die zwei Pontonnier⸗ 
egimenter der Artillerie baldigſt verſchwinden, 
um in neuen Batterien aufzugehen. Spaßhaft 
iſt übrigens das erheuchelte Erſtaunen des „Progres 
militaire“ über die Kühnheit der dentſchen 
Reichsregierung, die Nothwendigkeit einer Ar⸗ 
zllerieverſtärkung von 70 Batterien zu behaupten! 
Hat doch daſſelbe Blatt vor Kurzem wörtlich ge⸗ 
vet: „Dank unſerer Artillerie bejigen wir ſeit 
ngem und noch bis zur Stunde in einer Be⸗ 
ziehung eine indiskutable Ueberlegenheit über die 
deutſche Armee, die der verfügbaren Geſchützzahl. 
Trachten wir um jeden Preis uns dieſe Ueber⸗ 
legenheit zu bewahren, ungeachtet aller An⸗ 
ſtrengungen unſerer Nachbarn, uns dieſelbe zu 
entreißen.“ Abweichend von vielen deutſchen 
Militärs (Nichtartilleriſten) iſt man in Frankreich 
eben allgemein der Anſicht, daß die Bedeutung 
der Feld⸗Artillerie durch die neuen Feuerwaffen 
nur noch gejieigert worden und daß fie mehr 
denn je berufen iſt, „das feſte Gerippe aller 
Schlachtſtellungen zu bilden,“ wie der „Progrés“ 
ſich ausdrückt. Man iſt ſich in franzöſiſchen Ar⸗ 
meekreiſen nur zu gut bewußt, welche verderben⸗ 
bringende Rolle die deutſche Feld⸗Artillerie 1870 
bis 1871 geſpielt hat, die damals zum überlege⸗ 
nen Material auch noch die Ueberlegenheit der 
hl beſaß. Von Sedan ganz abgeſehen, erinnere 
nur an den Tag von Gravelotte und die zer⸗ 
malmende Wirkung der deutſchen Geſchütze gegen 
den rechten Flügel der franzöſiſchen Stellung. 
unter den deutſchen Verluſten jene durch 

die franzöſiſche Artillerie verurſachten ſo ſehr zu⸗ 
kückblieben gegenüber den Verluſten durch die 
Chaſſepots, fo iſt dies einfach durch die Inferio⸗ 
rität der damaligen franzöſiſchen Artillerie zu 
erklären und beweiſt meiner Auſicht nach durch⸗ 
aus nichts für die Prinzipienfrage. Eine Unter⸗ 


chen Garde⸗ Dragoner ans Kronſtadt 
erſelbſt ein, um von Stettin aus eine Kunſt⸗ 
‚reife durch Deutſchland anzutreten. Am morgi⸗ 
Sonntag werden dieſelben im Garten der 

1 85 7 zwei Konzerte — die erſten 
Deutſchland — veranſtalten und da der Ka⸗ 

e ein guter Ruf vorausgeht, dürften ſich dieſe 
zerte eines guten Beſuches zu erfreuen haben. 


Stettin, 17. Mai. Der 15. Stettiner 
erdemarkt, welcher heute Vormittag 
hr auf dem neuen Exerzierplatz bei Fort 

Preußen eröffnet wird, iſt ſehr zahlreich beſchickt, 
denn die geräumigen Schuppen und Stallungen 
find bis auf den letzten Platz belegt. Es ſind 
von . und hs u. über 500 un 
angemeldet, unter denen fi anz vorzügliches 
Material befindet. Unter den Hintern ſind die 
bekannten Firmen faſt ausnahmslos vertreten, ſo 

Becker und Kom p.⸗Naugard mit 48 

erſchienen, Adolf Behrendt⸗Nen⸗ 

dt a D. und Zöllner ⸗Neu⸗Ruppin mit 

30 Pferden, Schleſinger und Kom p.⸗ 

in mit 29 Pferden, Gebrüder Hirſch⸗ 
laff⸗Berlin mit 25 Pferden, Lewinsky⸗ 
Tantow mit 24 Pferden, Herrmann - Königs 
berg mit 20 Pferden, Kronheim⸗Berlin mit 

20 Pferden, Gu ſt. Pick⸗ Schivelbein mit 16 
Pferden, Grünberg und Löwenthal⸗ 
Berlin mit 15 Pferden, ferner haben größere 
TTransoporte geſtellt: Iulius Cohn ⸗Stargard, 
Moſes Gieſener⸗ Stargard, Simon 
Gieſener Stargard, H. Weyer⸗ Demmin 

u. A. m. Mit Zuchtmaterial find beſou⸗ 
ders vertreten: v. Borcke⸗Klemzow, v. Ho⸗ 
meyer⸗Wrangelsburg, v. Homehyer⸗Ranzin, 


‚fihern dürfte, umſemehr, als die Ausſtattung — An Rindern wurden eclrea 45 Stück ge: 
die Dekorationen find aus dem Atelier der Gebr. ringer Waare zu Montags Preiſen umg. itzt. 
Falk in Berlin — vollſtändig neu iſt und keine Bei ruhigem Handel erreichten Schweine 


Geſellſchaft zur Rettung Schiff: Fleiſchzewicht. 
brüchiger“ beträgt z. Z. bereits nahe an Sammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
50,000, vertheilt in 57 Bezirksvereine und 249 tag, ganz ohne Umſatz. 

Vertreterſchaften, 111 Rettungsſtationen ſind aus „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 
ausſchließlich freiwilligen Beiträgen der Geſell⸗ tel, auf welche der pro Stück gezahlte 


Vier⸗ 
Preis, 
Nord⸗ und Oſtſeeküſte errichtet. Bis zum 1. Ja⸗ von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
nuar 1890 wurden durch dieſe Stationen 1772 „Kram“ ꝛc. vertheilt worden it. 
Perſonen dem Tode in den Wellen entriſſen. Im Br — TER 
nächſten Jahre dürfte der Geſammtocrein feine! VBaukweſen. 
Generalverſammlung, verbunden mit einer Aus⸗ Kurheſſiſche 40 Thaler⸗Looſe. 
ſtellung von Rettungsapparaten, in Berlin ab⸗ Ziehung findet am J. Juni ſtatt. Gegen den 
halten. [Koursverluſt von circa 80 Mark pro Stück 

— (Perſonal⸗Chronik.) Des Kai- bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
ſers und Königs Majeftät haben geruht, dem Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Kataſter⸗ Kontrolleur a. D., Steuer ⸗Inſpektor Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
Eckert zu Pyritz den Rothen Adler⸗Orden vierter ven 8 Mark pro Stück. 
Klaſſe zu verleihen. — Der Fabrikdirektor von ĩß«é„%zv 
Krottuaurer zu Jatznick iſt zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Amtsbezirk Jatznick er⸗ 
nannt worden. 

— Dem Rentner Ferdinand Ziemer zu 
Warlaug, im Kreiſe Nenſtettiu, bis er Guts⸗ 
Adminiſtrator zu Langen, im Kreiſe Belgard, iſt 
der königliche Kronen Orden vierter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 2 

— Dit den. rächten Steuermauns Früfun⸗ raffiuade l. 28,00. Brodraffinade IL. 
gen wird in Stralſund am 10. Juni, in Grabow Gem Raffinade mit Faß 27.25 
und Leer am 16, Jun, in Danzig nid Geeſte |, em. Raffinade mit Faß 27.25. 
münde am 23. Juni, in Memel am 1. Juli, in 


Die nächſte 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 16. Mai. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 52,80, do. Info ohne Faß 70er 32,90. 
Behauptet. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 16. Mai. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,90, Korn⸗ 


N} . 


mit Faß 26,50. Ruhig. RNohzucker J. Produkt 


d. Is. begonnen werden. In Verbindung au ber Auf Spa Br 7 > 75 * . Dr 
der Prüfung in Geeſtemünde wird eine Seer Dezember 12,10 & 12.20 B Sterig 2 
Ihiffer- Prüfung für greße Fahrt ſtattfiuden. i Wochenumſatz im Rohzuckergeſchaft 126,000 
— Die Abſchätzung der Dieuft- Zentner. ; ö 5 
ländereien der Lehrer wird vom Kul⸗ Köln, 16. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge: 
tueminiſter von Goßler in einer Verfügung neu treidemarkt. Wei zen hieſiger lolo 21,50, 
geordnet. Der Miniſter bedauert, daß den Land do. fremder loko 22,75, do. per Mai 21,40, 


mit einem zu hohen Geldwerth auf das Ge: 


I Des hieſiger loko 17,50, fremder foto 17,75, per 
ſammteinkommen der Stelle angerechnet wird. |9 Ip i 


Mai 16,45, per Inli 15,75, per November 14,05. 


auszuſtatten. zember 11,75 11,87. — Wetter: Regueriſch. 

Paris, 16. Mai. Anfangsbericht. 
Mehl ruhig, per Mai 53,40, per Juni 53,80, 
per Juli⸗Auguſt 54,30, per September⸗Dezem⸗ 
ber 53,80.— Spiritus ruhig, per Mai 
36,20, per Juni 36,70, per Juli⸗Auguſt 37,20, 
per September⸗Dezember 38,00. — Wetter: 
Schön. 

Havre, 16. Mai, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newvork 
ſchloß mit vorgeſtern 5 Points Baiſſe, geſtern 
unverändert. 

Rio 12,000 Sack, Santos 1000 Sack. Re⸗ 
zettes für 2 Tage. 

Havre, 16. Mai, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Mai 108,50, per September 
105,25, per Dezember 97,50. Ruhig. 

Glasgow, 16. Mai, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
44 Sh. 11½ d. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Pofen, 16. Mai. Ein Spezial⸗Telegramm 
des „Kuryer Warſzawski“ aus Tomok meldet von 
einer furchtbaren Kataſtrophe in der ſibiriſchen 
Univerſitätsſtadt Tomsk. Der Tom iſt ausge⸗ 
treten und hat meilenweit enorme Verheerungen 
angerichtet. Eine große Anzahl Menſchen iſt er⸗ 
trunken, der Verkehr iſt vollſtändig unterbrochen; 
außerdem legte eine Feuersbrunſt den größten 

Theil von Tomsk in Aſche. ai 
Hamburg, 16. Mai. Die Direktion der 
Gasanſtalt iſt, wie der „Hamburgiſche Korre⸗ 


Aus deu Provinzen. 
Bütow, 15. Mai. Bei der Zwaugs⸗ 
verſteigerung der Zerriner Ziegelei blieb Herr 
Fabrikbeſitzer Konrad Weſtpfahl aus Stolp (Mit⸗ 
inhaber der Firma: Karl Weſtpfahls Dampf⸗ 
1 zu Stolp) Meiſtbietender. Herr 
eſtpfahl ſoll die Abſicht haben, die für den 
Kaufpreis von 34,000 Mark erſtandene Ziegelei 
durch größere Neuanlagen, Erbauung eines Ring⸗ 
ofens ꝛc, bedeutend zu erweitern. Dies Unter⸗ 
nehmen kann hier nur mit Freuden begrüßt wer⸗ 
den, da bei der großen Bauluſt in hieſiger Ge⸗ 
gend Steine ſchwer zu beſchaſſen waren und von 
auswärts bezogen werden mußten. — Der Stand 
der Kornfelder iſt in dieſem Jahre ein herrlicher 
und verſpricht eine reichliche Ernte. Der Rog⸗ 
gen in einzelnen Feldern ſteht bereits in Aehren 
und wird binnen Kurzem zur Blüthe ſteigen. 
Leider hat der Regen ſtellenweiſe inſofern Scha⸗ 
den angerichtet, als der Roggen durch die von 
der Näſſe hervorgerufene Schwere ſich belegt hat. 
Jedoch ſpricht dies vereinzelt zu dem allgemeinen 
guten Stande nicht mit und wollen wir nur 
wünſchen, daß Unwetter nicht größeren Schaden 
verurſachen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. 1000 Mark Belohnung hat eine hie 
ſiges Bankhaus auf die Ergreifung des bis zum 
30. April d. J. bei demſelben beſchäftigt geweſe⸗ 
nen Buchhalters Eruſt Höpffner, welcher ſich der 
Veruntreuung von nahezu 20,000 Mark ſchuldig 

emacht hat, ausgeſetzt. Letzterer iſt, mit einem 


ſchaft an allen gefährdeten Punkten der deutſchen aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 


zucker exkl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte zu 
exkl. 75% f. Rendement 13,60. Stetig. Brod⸗ er 


Gem. Melis I. 
mehrere Hütten. 


lehrern der Ertrag der Dienſtländereien vielfach per Juli 20.95, ver? 119 9 
per Juli 20,95, per November 19,00. Rog genf borough von Major Legg namens der Königin 


begrüßt worden. 


Pro Vermitiag hier eingetroffen und im königlichen 


Die Diebe hoben den Deckel des Sarges und 
ſuchten nach Schmuck und Orden an der Leiche. 


hindert. 

Paris, 16. Mai. Der internationale Tele⸗ 
grapheu- Kongreß iſt heute Vormittag mit einer 
Begrüßungsrede des Hanudelsminiſters Roche er⸗ 
öffuet worden. Der Direktor im deutſchen 
Reichspoſtamle, Hake, beantwortete dieſelbe. Nach 
einer Anſprache des norwegiſchen Delegirten 
Nielſen übernahm der General Poſtdirektor 
Selves den Vorſitz. 
Hake den Bericht über die Arbeiten des Vor⸗ 
kongreſſes. Hierauf konſtituirten ſich die Kom⸗ 
miſſionen. > 

Nom, 16. Mai. Crispi empfing die frau⸗ 
zöſiſchen Schützen und betonte wiederholt, Nie⸗ 
mandem die Hand zum Schaden Frankreichs ge⸗ 
boten zu haben. Italiens Bündniß mit Deutſch⸗ 
land gelte nicht dem Kriege gegen Frankreich, 
ſondern der Erhaltung des Friedens. Seine, 
Crispis, Beziehungen zu Bismarck ſeien jlets nur 
perſönlicher Natur geweſen; auch jetzt ſeien ſie 
die allerbeſten. 

Nom, 16. Mai. Die Nachricht, daß der 
Papſt die Frage angeregt habe, ob der Anſpruch 
des heiligen Stuhls auf die weltliche Herrſchaft 
i Dogma erhoben werden ſoll, iſt vollſtändig 
unden. 

Bilbao, 15. Mai. Im Lauſe des Nach⸗ 
mittags fand ein Konflikt zwiſchen den Truppen 
und den Streikenden ſtatt, wobei einer der Net: 
teren getödtet und mehrere verwundet wurden. 


Emden am 3. Juli und in Barth am 26. Auguſt Traute f. a. B. Hamburg per Mai 12,47½ Gegen 8 Uhr Abends war die Ruhe wiederher⸗ 


geſtellt. Ju den Grubenbezirken dauert jedoch 
die Agitation ſort; die Streikenden zerſtörten 
Sämmtliche Bergwerke und 
die meiſten Eiſenwerke Bilbaos ſind jetzt ge⸗ 
ſchloſſen. 

London, 16. Mai. Ihre königl. Hoheiten 
der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich ſind heute 
Vormittag hier eingetroffen und bereits in Queen⸗ 


4 . fuhren zunächſt 
zalace und werden ſich ſpäter 


Geſetz, betreffend die Unterhaltun 
ſchiffbaren Flüſſe in der Provinz eſien zur 
dritten Berathung. Angenommen wird Art. 1 
des Geſetzes mit der Abänderung v. "ich, welche 
beftimmt, daß die Kreiſe beſugt ſein ſollen, mit 
Genehmigung des Kreisausſchuſſes die Unterhal⸗ 
tung und Regulirung der in ihrem Bezirke ge⸗ 
legenen Flüſſe zu übernehmen und mit dem Zu⸗ 


ſatz der Abgg. Frh. v. Zedlitz⸗Neukirch und v.“ 


Löſch: 

„Vor Feſtſtellung der zur Zeit noch nicht 
endgültig feſtgeſtellten Pläne zur Negulirung nicht 
ſchiffbarer Flüſſe find die Kreisausſchüſſe 
der unterhalb gelegenen Kreiſe zu 
hören. Daſſelbe gilt von der Aenderung endgül⸗ 
tig feſtgeſtellter Pläne.“ 

m Verlauf der Debatte führt der land⸗ 
wirthſchaftliche Miniſter u. A. aus: Die anlie⸗ 
genden Beſitzer der Unteroder hätten keine Ver⸗ 
anlaſſung, mit der Regierungsvorlage unzufrieden 
zu ſein, denn die Verhältniſſe der Unteroder wür⸗ 
den eher gebeſſert dadurch, daß durch die Regu⸗ 
lirung der Oberoder verhütet wird, daß Geröll⸗ 
und Sandanſchwemmungen der unteren Oder 
zugeführt werden. Reſt des Geſetzes mit Reſo⸗ 
lutionen wie in zweiter Leſung angenommen. 

Königsberg, 16. Mai. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin ut ſoeben 9 Uhr Abends von hier nach 
Potodam abgereiſt. 

Peſt, 16. Mai. Das Unterhaus hat die 
Regierungsvorlage, durch welche der Unterricht 
in der griechiſchen Sprache in den Gymnasien 
eingeſchränkt wird, angenommen. 

London, 16. Mi. Oberhaus. 


i Auf eine 
Aufrage erwiderte Lord Salisbury, 


N die Unter⸗ 
handlungen mit Portugal über Afrika dauerten 


9 15 
5 aatsebl. —.— 
do. de. g. 25 — 


| Berlin, den 16. Mai 1890. 
Deutſche Founs, Pfanz- und glenteubriefe. 


= * 2 7 
Landſch S. -Bfe br. 4% 103,00 b 
do. 2 3% 39½% 9 
do 3% 
ftpreug. Pfobr. 31% 99,1 
Formerjise do. 31% 199,20 (8 
do. do 4% 
Poſenſche do. 4% 
en do. 85 
Sächſiſce do. 4% 
Schl.⸗Polſt. Pfdb. 4% 


—.— 


101 U 
Fremde Fonds. 


95 do. 5% 
Argentiſche Anl 5% 88,0 b 
Bukareſt. Stapt⸗A.5% 36,80 E do. 
Bnen.⸗Aires Gld.⸗ do. 


104, 7 5 do. 


do. 


Demnächſt verlas c Acgppeiſche Anl. 4½% 102.30 & ö Ruin, St.-A. Obl.5% 


8,7558) do. 
95,0% b 
99.25 8 

o. do. 69 428,25 8 
Mexican. Auleibe 6% 38,00 | 
do. te. 20 L. St. 6% 93,50 0 
Oeſterr. old.⸗N. 4% 958,00 b 

de, Papier⸗R. 4½0% 
do. do. 5% 87.60 
Oeſterr. Silb.⸗N. 41% 77,40 © 
Deſt. 250 Fl. 1854 4% 120,00 0 
do. Exed. 100 1858 4% 325,00 G 
do 1880er doofe 5% 
de. 186texrdvoſe — 
Rum, Stel, Obl. 6% 


Anleihe 5% do. 
Italieniſchedteute 5% 
Newy. Stadt⸗Aul 79% 


do. do. 


do. Rente 


do. 


Rente 
123,66 5 
314.250 


“ ente 
104,0 68 ö 


do. amortb. 5% 
Ruf.co Aul. 1871 5% 
187259 
do. 1880 4% 
1887 4% —,— 
do. Goldrente 6% 
do, do. 1884ſtpfl.5 % 5. 

do. (20 rient) 18785 % 71,0 8 
do, Präui.= 1, 1864 5% 163,0 5 


do. Bodener. neue 41% 
76. 80 b | Serb. Hold Pidb.5% 


do. neue 59% 
Ungariſche Gold⸗ 


Ungariſche Papier⸗ 
K 5% 


Sie fanden nichts und nahmen nur eine . tel ſche N. Ant. % 1072008 Schl.⸗Plg - Pfob. %% — 


auch die Marine⸗Artillerie (bisher 1 Regiment Mühe geſcheut wurde, die Premiere zu einer in leicht die Preiſe vom letzten Montag und wur⸗ wertboolle Gruftlampe mit. ur. Genter ür cl 10660 5% Wc. de — 
mit 22 Batterien, deren 19 Fuß⸗) „dedoublirt“, jeder Hinſicht glänzeuden zu geſtalten. den ausverkauft. 1. Qualität fehlte, 2. und 3. Prag, 15. Mat. Auf Grund eines Be⸗ „ 81206 10 480 vc Mehpr, citteri St 275 59.20 5 
db. in 2 Regimenter zerlegt werden. Dabei: — Von der Werft des „Vulkan“ läuft Qualität brachte 46—51 Mark pro 100 Piund ſchluſſes in der Vertrauensmänner⸗Verſammlung des 8 4% Amen 5 
ebt es vorausſichtlich auch eine Vermehrung von heute Mittag 12 Uhr der für Rechunng des mit 20 Prozent Tara. 8 5 der ſtreikenden Arbeiter beginnen morgen Ver- de auen 3 2759 0 5% Sic. keumärk. 4% 109,23 8 
atterien, um das eventuell zu formirende „Norddentſchen Lloyd“ in Bremen erbante Bei Kälbern geſtaltete ih der Haudel handlungen zw'ſchen den Fabrikanten und ihren se —— — 3 108 56 
Armeecorps der »marsowins“ (Spitzuame für Sch rauben⸗Schnelldampfer „Elbe“ beſſer wie am vorigen Montag, und die gleichen Arbeitern. Im Falle einer Einigung ſoll Sonn⸗ de. d 0 5 2% Lefeuge do. 4% 109,50 G 
die Marine Infanterie) mit der gebührenden Au⸗ vom Stapel. Das Schiff hat eine Größe von Preiſe wurden leicht erzielt. Für 1. Waare abend die Wiederaufnahme der Arbeit erfolgen | Satin Yiss 5% ge fl.. b. 4 30 5 
zahl von 20 Feldbatterien dotiren zu können, 7000 Brutto⸗Regiſter Tons (9100 Tous De⸗ wurde hin und wieder auch etwa; mehr bewil Die Arbeiter haben ihre Forderungen auf de. ds. % 112008 Sache do. 4% 103.30 & 
woran bis jetzt 17 fehlen, da offenbar die Fran⸗ placement), die Maſchinen haben 11,000 Pferde- ligt. Man zahlte für J. Qralität 562 Pfg., neun tündige Arbeitszeit und dreißigprozentige de. de. 38 109,35 4% Sal dei de. 26 163500 
zoſen ſich krampfhaft an ihre artilleriſtiſche kräfte. - 5 ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 50—55 Lohnerhöhung ermäßigt. Die heutigen Arbeiter⸗ Su u. eumärt. 2% 93,60 6 | Bapifhea% Eiicn- | n 
Ueberlegenheit klammern und ſich dieſelbe durch — Die Mitgliederzahl der „Deutſchen Pfg. und 3. Qualität 40—47 Pfg. pro Pfund Verſammlungen wurden von der J re Te 


Hamburg Staats⸗ 
Anleibe v. 1886 3% 
% 29,50 Hamburg. Rente 3½% 100.39 6 

do. amort. 

Staats⸗Anleihes/½% 99.9 be 

r. Präm.⸗Anl. % 164,005 
101,80 b Baver. Pram. 
95,86 Ssln⸗Mind. Ar.⸗A.3½% 40.60 0 

Meininger 7 Guld.⸗ 
Lese = 


90,25 08 


rt. 
Aul.4% 145,40 5 


27.90 b 


107½898 
98.7 0 


97.30 60 


1866 5% —.— 
99,50 
89.20 E 

86.50 b 
57,00 50 


4% 835,50 8 
88. % 


5% 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actien. 


Eutiu-vübeck 
Fraukf. Guüterb. 
rübeck⸗Büchen 
Mainzerprigb 4% 
Marb.-Mlawta 4% 65,10 Kurst⸗Kiew. 
Meckl. Fr.⸗Jranz. 0 —.— Moskau⸗Breſt 
Niederſchl. Märk. 

Staats⸗Bahn 4% 101,28 68 
Oſtpr. Südbahn 4% 98,20 | 
Saalbahn 4% 47,00 ü 
Stargard⸗Poſen 4% 102,50 b 
Aimſterd.⸗Rottd. 4% 150,60 b 
Baltiſche Eiſ. 3% 60,70 B 


4% 
4% 


4% 


70,75 5 
176,256 Gotthardbahn 
118.80 v 


do. 


SFE 


Eiſenbahn⸗Prioritats "Hrn 


Bergiſch⸗Märklich Chan 
5. 1, g. 4% 101.2 3 | 
VBerl.⸗Aub. Lit. C. 4% 10120 8 | 
Verl. Wört. Lit. B. 4% — 
Berl. Hamb. | 
3, Emiifion 


4% 101 2% Gr. b, 


dez wre 


5. abg 

Diſch. Grundſch. 

Neal⸗Oblig. 4% 

Oiſch. Hp.⸗B.⸗ Pf. 

„ . . 5 

do. do. do. 
do. con. 4% 


101,60 b do. do. 
101, 0 b (xz. 120). 


104,75 © 
97.25 b 


do. 
(rz. 1200 * C 
Ron. 2. u. 4. 
(rz. 110). . 5% 
Fein. 2. (7.1100 4% 
Rom, 1.(83.100) 4% 
r. B. Ex. unkit Di 
(rz. 1100 Ra 


FR 
—ͤ— Rye 
93, 0 b 


107,00 & 


Baut-Papiere. 
Div. p. 1888 


51, 0, Dux⸗Bobenbach 4% 
Gal. Carl Lud. 


It. Mittelm.⸗B. 4% 


On. Fry⸗Stsb. 4% 
do. Nordwb. 
de. Uu. E. Elbth. 1% 101,40 
Südöſt. (Loub.) 4% 
Warſchau⸗ Ter. 
Wien 4% 


l 
Jar. 390 


do. do. z. 100) 4% 


do. 101, 20 bw! do. do. b. (73.110)5% 
Hamb. Hyp. Pibb, 0 do. do. div. Ser. 


do. do. (rz. 110) 4% 
do. do. (rz. 100% 4% 


20190 U 
34,839 
173.25 b 
211 40 
5% —.— 
3% 67 400 
97,200 
89.50 


40% 


5% 


5% 


tionen. 
9.54 —.— 
0 - 


54107 970 


ſchätzung der techniſchen Faktoren d. h. der Ar-| Das Verlangen einzelner Gemeinden, den Er? Deal bee fender a uach Buckingham Bel,-Br. Me 4% . | des . 
tillerie könne uns in einem Feldzuge ſchwere Ent⸗ tragswerth — Ländereien nach dem Nutzen zu Bin engen 1 90 ae 9 zum Beſuche der Königin nach Windſor begeben. Pest. Seen“ naher Tr 
tünfhuugen bereiten und mindeſtens einige ver⸗ bemeſſen, den ein bäuerlicher Wirth aus der Be⸗ 60,20. 9 London, 16. Mai. Lord Salisbury ver eg 5. 4% 187256 gefettete Tao 
un aber entſcheidungsarme Kämpfe bes wirthſchaſtung deſſelben ziehen könnte, wird als“ Hamburg, 16. Mai, 1 Uhr — Minuten. weigerte den Empfang einer Deputation, welche 5% ae dee e e e ese 
8 ungerechtiertint, bezeichnet, ba der dehrer bei Nachm. (Brivat-Depejche von Yaflally u. Sohn Maßregeln verlangt gegen die Einwanderung we ne ano » de ge ui 

Stetti N icht treuer Schularbeit ſeinen Ländereien nicht gleiche in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. mittelloſer Perſonen. 5 } de. 4% 10,7% 0 Se dr 4% 95020 

. ner Nachrichten. Aufmerkſamkeit zuwenden könne und oft auch der Mat 85,50, September 83,75 Dezember 78,25. . Der Earl von Harrowby interpellirt heute e 3 „ 3 
Stettin, 17. Mai. In der Riviera, wo er zur erforderlichen landwirthſchaſtlichen Kenntniſſe ent- Behauptet. Fe die Regierung im Oberhauſe bezüglich der bri⸗ be-. 16 u 44 10 . 0 e ee % 100 70 8 

Heilung einer langjährigen ſchleichenden Krankheit behre. Der Miniſter empfiehlt nach dem Vor⸗ Hamburg, 16. Mai, Vormittags 11 Uhr. tisch portugieſiſchen Differenzen in Afrik a ò 
weilte, verſtarb am Dieuſtag unſer Stadtkämme⸗ ange der Forſtverwaltung, der Abſchätzung der Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average „Der Lordmayor von Lon on er) net morgen Getto rte. e 1 0 o an An0h 

ver, Here Abelf Crhfefad. Der Verſtorbene — | Dienftlänbereien im Allgemeinen den Grund. Saus per Mai 85,25, per September 84.00, die Teanzöiifche Aueſtellung. brenn reif 4 Nie- ere 70 
am 24 Juni 1840 in Stettin geboren — ſtand ſteuerreinertrag zu Grunde zu legen, und per Dezember 78,25 per März 1891 77.25. Lon! on, 16. Mai. Das Unterhaus nahm ban. . 4% 89,80 G IR HRERRRENE 195757 

noch im kräftigſten Mannesalter, war aber ſchon weun nicht eine noch geringere Bewerthung Rubi 5 nach dreitägiger Debatte mit 339 gegen 266 acnen Lai, „ „ , ee eee e 
7 2 A 4 = A = uhig. fi 8 er A fanrmergut 4% 190,80 % , Eibujass 

feit Jahren leidend und ſiech und feit Juli v. J. nothwendig ſei, den Ertragswerth in Höhe des Hamburg, 16. Mai, Vormittags 11 Uhr Stimmen den von der Regierung eingebrachten Den Franz. 2 „C 
war er nicht mehr im Staude feines Amtes zu Grundſtenerreinertrags feſtzuſetzen. Die dadurch e 0 i Rüben⸗ Oeſetzentwurf an, durch welchen die beſondere alte gar. _ 3% es ee Mufl, Stael 8 

R 8 ; 3 pen. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ . 5 9 2 Oeſt. Franz Stb. gar. . 4e 94.10 90 

walten, dem er ſeit Januar 1873 mit größter entſtehende Neuregelung ſoll indeſſen weder zu rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, Steuer auf Spiritnoſen und Bier an die Lokal- 5 570 5 v, Nasen 4 78 
Frerdie und unermürlichem Eifer vorgeſtanden einer Mehrbelaſlung minder leistungsfähiger nene Ufance, fret au Bord Hamburg per Ma“ behörden überwieſen wird. Letztere werden De nee en e, 870d 8 BEL egen 10010 8 

hatte. Er hat es in dieſer Zeit verftanden ſich Schnlverbände noch zu einer Schmälerung des 12,50 per Auguſt 12,67 Oktober 12,15, unter Anderem ermächtigt, die Schaukfofale bes | Dean 240. 5% 10,4% & Warſchan len 3 

€ 337 1 H . 09. gu * 2r per tober 710, 8 A fh b d b f 7 de. do. Hold⸗Mr. 4% 94 30 b 2. Cuuſſton . 5 151.80 

die Achtung von Jedermann zu verſchaffen, denn penſiousfähigen Dienſteinkommens der Lehrer Au. per Dezember 12,124,. Stetig. huf el ebung derſelben 8 } Suden. Bahn Wiabilawfas gar. 4% 9 90 50 
Liebenswürdigkeit, ein unerſchülterliches laß geben. Der erforderliche Ausgleich fol aus Peſt, 16. Mai, Vormittags 11 Uhr. elgrad, 16. Mai. König Milan iſt heute e e o eee 2 
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meßen Beifall gehabt, schen von Anfang an Schweine, | 
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Die Hellſeherin. 
Original: Roman von WW. Herbert. 
22) 


(Schluß.) 


Sie wandte ſich gegen ihn. Ihr Geſicht war 
völlig ruhig und blaß; fie mußte in den wenigen 
u einen furchtbaren Kampf ausgeſtritten 

aben. 


. ſagte ſie, „Vater, ich bins jetzt zu⸗ 
eden! 


Faſt jubelnd wandte er ſich zu den Andern. 

„So iſt ja Alles gut jetzt!“ rief er. „Kommt 
Kinder, nun zum Frühſtück!“ 

Die glückliche Laune des alten Herrn brachte 
faſt etwas wie Sonnenſchein über den Familien⸗ 
tiſch, der ei über die ernften, ſchweigſamen 
Geſichter ier Kinder und des Grafen kein 
Lächeln zu breiten vermochte. 

Man ging bald wieder auseinander, jedes mit 
eo eigenen Gedanken beſchäftigt, der Baron 

einer erregten Schaffensluſt, die ihn nach einer 
kurzen Zwieſprache mit ſeiner Brant erſt in die 
Dorfkirche hinuntertrieb, dann zu verſchiedenen 
anderen Beſorgungen. 

Emmy hatte ihren Bruder, als er ſich entfernen 
wollte, einen Augenblick zurückgehalten. 

Achte auf Edgar,“ flüſterte fie, „ich will die 
Hellſeherin im Auge behalten!“ 

Dann gingen ſie auseinander. 


Lida ſaß in ihrem Zimmer und überdachte die 
letzte Stunde. Was hatte ſie mit dem Opfer 

wonnen, das ſie gebracht? War der Friede des 
auſes auch nur im Geringſten gefördert oder 
eſichert worden? Nein! Aber wenn ſie ihrem 
Deren Gehör ſcheukte, mußte dann nicht weit 
Öheres Unheil über Alle hereinbrechen? Und 
wenn fie entfloh? Ihr Stolz war dawider, und 
— hätten ſich auch dann nicht 
geeinigt! 

Plötzlich flog durch das geöffnete Feuſter ein 
Briefchen vor ihre Füße. 


— 


! —:: IE 
Weiße Seidenſtoffe v. 95 Pfg. 
bis 18,20 p. Met. — glatt geſtreift u. gemuſtert 
(ea. 150 verſch. Qual.) — ver}. roben⸗ u. ſtückweiſe 
porto- und zollfrei das Fabrikdepot & Henne- 
berg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. Muſter 
umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Herzliche Bitte! 


nue arme, blinde Frau, r der Ernührer 
geſtorben, befindet ae 2 — in 
ofer und bittet edle Menſchenfreunde recht 
lich innig um gütige Unterſtützung. Die 


pedition dieſes Blattes iſt gern bereit, Liebesgaben 
in Empfang zu nehmen und darüber zu quittiren. 
enba 


5 . Mai 1890, Bor: 
mittags 10 Uhr an uns einzureichen. Später ein⸗ 
Angebate bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
14 Tage. x. ſi 
bon 1 % und Beſtellgeld 


gen 
auch in 10 . 
— hier, Karlſtr. 1 beg he 2 
„ Kar 1, zu beziehen. 
Stettin 1018 ? 


Föntglitien Cifenbahn-Betrice- mt 
n e enbahn⸗Betriebs⸗Am 
4 Berlin⸗Stettin. 
> Das Geſchüftszimmer der Stettiner Era. ne 
agene Gena ſſeuſchaft mi ränk 
cht. vom en 16. id. J. 
2 Lehe 2 2 den 16. Mai d. J. 


Die Bank gewährt Darlehne, vermittelt As und 
Verkauf von Werthpapieren 2c. und nimmt Sparein⸗ 
lagen, auch von Nichtgenoſſen, an. Verzinſt werden 
Einlagen je nach der Kündigung. 
Statuten und Geſchäftsordnung werden bereitwilligſt 
auf Verlangen mitgetheilt. 
Vorſtand. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag (Exaudi), den 15. Mai, werden 
predigen: 


In der Schloßkirche: 
— iger de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
ialr Gräber um 10° Uhr. 


der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Abends 5 Uhr: * 
eins. Feſtpredigt 


iat 8 
er des ser vente 
: rr Miſſionsin r Beyer a 
Berlin. Herr Kon ialr äber. 

Bericht 1 aral Gräber. 


Herr Paſtor primarins Baufi um 10 br. 
(Rad) der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Je: Prediger Steiumetz um 2 Uhr. 
rr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
ber In der . 4 
iviſiondpfa Kl um 9 Uhr. 
an zes (Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Hülfsprediger Piper um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr . a girche 
Peter⸗ u Rirche: 
Herr Paſtor ”- um 10 Uhr. 


Fang 2 1 
2 din eee San Menſtadt): 


Bald Sonntag, Abends 5 Uht, Predigt: Herr Patr Krieger-Verein. 


In Salem (Torney): 
Herr Paſior Bahr um 5 ar. 
n ien: 
Herr Paſtor Brandt um er 
In Grebam: 
Herr 83 um Aire 0 
N uther⸗Kir Züll 2 
Herr * m En 9 Uhr. en 
Na r Predigt Beichte und A 7 
In der iathol iſchen Kirche: l. 
Frühmeſſe 7½ Uhr. 
Um 8 Uhr Militär⸗Gottesdienſt 


Hochamt und Predigt 10 Uhr. ee ae 


Um 3 Uhr Maiandacht und Segen. 
lung der weiblichen Jugend. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5½ Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. 


* 
Seemanusteim (Krautmarkt 2, 2 Ir): | 
Dienſtag Abend 8 ¼ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
Thimm. 


iſt von dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ 
geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 
hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗ 
den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung 
bringender Aufenthalt. Logis einfach. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Die Bade-Verwaltung. 
Chr. Mähı, 


[ferien der Anſtalt folgende Dauer und 


Gredit-Verein zu Sellin, 


ſind gegen portofreie B 


ae außerordtl. Grueralverlammlung, 
—— der Genoſſeuſchaft hiermit einge⸗ 


Schlag⸗ und 


hieſigen Pferdemarktes iſt an der Bellevue⸗ 
ſtrecke, vis avis dem Pferdemarkte, eine 


gerichtet 


x. Schluß punkt 9½ Uhr. 


Stettiner Freischützen-Comp 


ſtatt. 


Ostsee-Bad Carlshagen) — 


— 000 
Ziehung: Dienstag Morgen 9 Uhr. 


„ 


Mit einer jähen Bewegung wollte ſie es wieder 
zurückſchlendern, aber ſchon der nächſte Gedanke 
lähmte ihren Arm. Man würde es draußen 
finden und ſie doch anſchuldigen! Aber erlaubte 
ihr das Wort, das ſie dem Baron gegeben, jeman⸗ 
den anzuhören, der heimlich hinter ſeinem Rücken 
mit ihr verkehren wollte! Und er konnte ihr 
noch ein Wort zu ſagen haben, das geſagt ſein 
mußte, und dieſem wollte ſie ſich nicht verſchließen. 

Mit einem ſchnellen Entſchluſſe nahm ſie das 
Papier auf und entfaltete es. Es war von ihm, 
darüber konnte ſie keinen Augenblick im Zweifel 
ſein; die feſten, klaren Schriftzüge, die Worte 
ſelbſt trugen ganz das Gepräge ſeines ſtolzen, 
männlichen Weſens. 

„Ich bitte Sie, beſtimmen Sie mir eine Stunde, 
in der ich Sie ſprechen darf. Es gilt nur wenige 
Worte! Edgar Heiberg.“ 

Ihre Hände begannen heftig zu zittern. War 
es ein Frevel, in den ſie hier willigte, konnte ſie 
es mit der Treue gegen den Baron vereinbaren, 
wenn ſie den Grafen ſprach! Aber nein, es 
mußte das entſcheidende, das abſchließende Wort 
für den beiderſeitigen fruchtloſen Seelenkampf 
geſprochen werden: damm war vielleicht noch Heil 
und Friede zu erwarten für ihn und ſie. 

Sie verbrachte den ganzen Morgen unter den 
Reliquien des Malers und ging dort mit ihrer 
Vergangenheit zu Rathe, wie ſie dem Grafen 
antworten, wie ſie auch ihr künftiges Leben ge⸗ 
ſtalten würde, ohne jenem, dem die kindliche Zu⸗ 
neigung ihrer Jugend gehört, der ſie ausgebildet 
und zu dem gemacht hatte, was ſie war, Unehre 
zu bereiten. 

So wurde es Mittag. Die Glocke rief zu 
Tiſche. Ernſt und ruhig, die ſpäteſte von allen, 
betrat Lida das Speiſezimmer. Der Baron, 
durch die vielfachen Beſorgungen des Vormittags 
noch heiterer angeregt, hielt ein oberflächliches 
Tiſchgeſpräch in Fluß, bei dem ihm indeß nur 
Lida mit unbefauzener Ruhe zu antworten ver⸗ 
mochte. Alle anderen ſtanden unter dem Drucke 
der bedeutnugsvollen Umgeſtaltung, 
häusliche Leben erhalten ſollte. 


darauf. 


Sie mir 


Wegen des am 29. und 30. Septem⸗ 


ber zu ſeiernden 30 jährigen Jubi⸗ Gas 


läums der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Schule werden die Sommer: u. Herbſt⸗ 4 


Lage haben: 
Sommer Schulſchluß 25. Juni, 
Anfang 31. ui. 
Herbſt⸗Schulſchluß 1. Oktober, 
Anfang 9. Oktober. 


Fritsche, Direktor. 


eingetragene Genossenschaft 
mit uabeschränkter Haftpflicht. 
Donnerſtag, den 29. Mai, Abends präziſe 7 Uhr, im 


erkauf nur kurze Zeit. 


Tagesordnung: 
„Abänderung des Statuts auf Grund des Geuoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes vom 1. Mai 1889. 
Der Ausſchuß, 
Rudolph Lehmenm, 
Vorſitzender. 


Privat⸗Impfung 


65 


N 


ö x 


Dr. Bohm, Marienplatz 2, II. 
r et IT ET 
Gründl. Klavier- u. Geſaug Unterricht w. 8 


N. 


ZJither⸗ Unterricht 


Stettiser Strassen- 
Risenhahn - Gesellschaft, 


Für die Dauer des heute beginnenden 


alteſtelle für unſeren Bahnbetrieb ein⸗ 


Stettin, den 17. Mai 1890. 


Der Vorſtand. 


Als man ſich von der Mahlzeit erhob, reichte 
nach dem Baron au 0 
„Um neun Uhr!“ 


beiden Kindern des Barons nicht entgangen, und 
Guſtav konnte nur dadurch, daß er Emmy raſch 
aus dem Zimmer zog, 
ihrer Erregung vermeiden. 

„Beherrſche Dich,“ flüſterte er außen, „und 
laß ſie nicht aus den Augen, es gilt die Ehre 
nuſeres Vaters.“ 

Lida hatte ſich nach einem kurzen Geſpräch mit 
dem Barou wieder auf ihr Zimmer zurückgezogen. 
Es verlangte ſie, allein zu ſein und mit ſich ſelbſt 
völlig ins Klare zu kommen. 

Erſt als man den Thee einnahm, fand ſie ſich 
wieder zur Familie, verabſchiedete ſich aber bald 
Der Baron trennte ſich in herzlicher 
Weiſe von ſeiner Braut, während die beiden Ge⸗ 
ſchwiſter, Emmy mit erregtem Hohn, Guſtav mit 
düſterer Mieze dieſem Vorgang zuſahen. 

Es war neun Uhr geworden. Der Mond, von 
wirren Nebelſtreifen umflattert, barg bald ſein 
Bild, bald warf er es voll und rein auf die Villa. 

Lida, den Kopf mit einem leichten Tuche um⸗ 
wunden, trat vor das Landhaus, wo ſich der Weg 
gegen den Bergwald hinzog. 
und der Graf kam aus dem Gebüſch. 

„Ich danke Ihnen,“ ſagte er mit warmer, aber 
ehrfurchtsvoller Betonung, „es iſt für mich ein 
großes Glück, daß Sie gekommen find! Aber 
nun vollenden Sie, was Sie begonnen und geben 


kommenden Morgen nicht ertragen kann: Lieben 
Sie den Baron?“ 

Lida ſah ihm, von einem lichten Mondſtrahl h 
getroffen, aufrichtig ins Geſicht. „Nein!“ ſagle 
jie dann ruhig. 

Eine jähe Freude zuckte über ſeine Züge und 
nahm ihm für eine Minute die Selbſtbeherrſchung. 

„Lida,“ flüſterte er erregt, „hätte ich hoffen 
welche das dürfen, daß es anders gekommen wäre?“ 

Ueber ihr Geſicht glitt eine ſanfte Röthe. 


— — ER TREE DEE TEE TEN wein 


EEE ET EEE 
EEE — re, 


jeden Mittwoch und Sonnabend 4 Ubr. 2 


Die 


bl earth Sohenzolfernt.d4, Ur Sprechſt. 12-1. 2.3. gg bechren ſich einem hockgeebrten Publikum Stettins u Umgegend hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen, daß wir genöteigt find, in Folge der Preis-Strigerungen unſerer Be⸗ 
darfs Artikel und Arbeitslöbne eine verhältnißmäßige Preis⸗Erhöhung für unjre Ar- 
FF zuteil. Anfängern ud beiten eintreten laſſen zu müſſen. = 
3ST Da rach allen Richtungen hin bereits Preisſteig⸗rungen ſtattgefunden, auch 
ſolche als gerechtfertigt anerkannt worden find, To beffen wir, daß auch unſre 
wohlberechtigte nothwendige Forderung geneigte Anerkennung finden wird. 

Es liegt im Intereſſe unſres Gewerbes und im Intereſſe eines jeden Ein⸗ 
zelnen unſrer Kollegen, den Bedürfniſſen des konſumirenden Publikums gewiſſenhafte 
Rechnung zu tragen und uns das bie herige Vertrauen auch ferner zu erhalten. 

Wir verſtckern uns der allſeitigen Anerkennung eints hockgeehrten Publi- 
kums und zeichnen a 


die Stettiner Schuhmacher Innungen. 


Apparate, Milchkur u ſ. w. 
Badehotels Kurhaus und Bellevue. 


„Keine langen Erörterungen “ ſagte ſie in 
bittendem Ton. „Ich weiß auch ohne Werte, 
weshalb Sie gekommen ſind! Nein, ich liebe 


ächtlich. „A g 
einen Schuß Pulver rechtfertigen! 
unüberlegter Junge!“ 


„Willſt Du ware Schmähungen dur 
Du biſt ein 


ch der Graf Lida die Hand. 
flüſterte fie und erroͤthete 


wider Willen. den Baron wicht, aber ich achte ihn hoch und ich „Ohe! ſchrie Guſtav in höchſter Wuth „So 
„Obgleich dieſe Scene kaum wenige Sekunden will an ihm Gutes thun, was ein Weib vermag!“ ſtrecke ich Dich nieder wie einen Hund 
in Anſpruch genommen hatte, war ſie doch den. „Und wen lieben ſie? Wen liebten Sie je?“] Er hob die Piſtole auf. Emmy e Kor, 


drängte er in ſie. 

Sie wehrte ihm. „Nicht in dieſem Ton!“ 
ſagte ſie ruhig. „Wenn Sie mir meine Aufgabe 
erleichtern wollen, ſo ſtören Sie den Frieden 
nicht mehr, den ich mir mühſam genug für den 
morgigen Tag erkämpft habe!“ 

„Sie haben gekämpft mit ſich — lange und 
ſchwer gekämpft!“ jubelte er, fuhr aber gleich in 
bitterem Grolle fort: „Wenn Ihr Schwanken mir 
gilt, warum haben Sie ſich ſo entſchieden? Liebe, 
wenn es wirklich Liebe iſt, was Sie für mich 
empfinden konnten, hätte ſtolz und frei vortreten 
und ſich bekennen müſſen!“ 

Er ſtreckte ihr die Hand entgegen. Sie ſtand 
leiſe bebend und antwortete nicht. 

Nun trat er näher zu ihr. 

Im ſelben Augenblick aber löſte ſich aus dem 
Buſchwerk eine dunkle Geſtalt und ſprang gegen 
den Grafen vor. 

„Ehrloſer!“ rief Guſtavs Stimme. „Willſt 
Du meines Vaters Braut verführen!“ 

Emmy, am ganzen Kö per zitternd, trat gleich⸗ 
falls in das Mondlicht und ſab mit glühenden 
Augen in das Geſicht des Grafen. 

Dieſer, empört über den heimtückiſchen Ueber⸗ 
fall, rief in jäher Hitze: 

Noch iſt die Sache 


„Wäge Deine Worte! 
nicht eutſchieden!“ i 

„O natürlich!“ höhnte Emmy jetzt. „Bei Euch 
Beiden wird die Sache auch dann noch nicht 
entfchieben jein, wenn Papa die Dirne geheirathet 
at!“ 

„Schweig!“ rief der Graf und wurde todten⸗ 
bleich. „Ich laſſe Lida uicht beleidigen!“ 

„Und ich meines Vaters Ehre nicht!“ autwor⸗ 
tete Guſtav in gleichem Ton. „Da find Piſtolen! 
Nimm! Wir wollen die Sache gleich bier auf 
der Stelle austragen!“ 

„Pfui, Feigling!“ antwortete der Graf ver⸗ 


>. PPTP 


Lida, die fürchtete, daß er wirklich ſch egen wäre, 
ſprang vor und griff nach der Waffe, aber ga 
entlud ſich der Lauf abwärts gerichtet in ihr 
eigenes Herz. 

Ein Schrei des Entſetzens drang über aller 
Lippen. 

„Was habe ich gethan!“ rief Guſtav und warf 
ſich neben die Verwundete. 

„Nichts! Nichts!“ ſagte fie leiſe und lächelnd. 
„Es war am Beſten ſo!“ 

Daun richtete ſie ſich auf dem einen Arm 
empor und ſah den Grafen unendlich liebevoll au; 
hierauf winkte ſie Emmy näher an ſich heran, 
damit ſie ihre Rede verſtünde. 

„Noch einmal,“ flüſterte ſie mit glänzenden 
Augen, „in der Todesſtunde kehrt meine Seher⸗ 
gabe wieder! Ein Dom, viele Menſchen, der 
Graf und die Baroneſſe ein glückliches Paar! 
Jahre werden darüber vergehen, aber es kommt, 
ich ſehe es deutlich vor mir! Und jetzt — mein 
ſtilles Grab — freundliche, friedliche Blumen, 
von Euch geſtreut — Robert!“ = 

Ihr Haupt fiel ſanft in Emmys Schooß. 

Als der Baron dazu kam, hatte ſeine Braut 
bereits ausgelitten. 


einen heftigen Ausbruch 


Wenige Augendlicke 


* 
* * 


Ob geſchah, wie fie im Tode gewollt? Ob, 
was zwiſchen den beiden Herzen trennend lag, die 
Zeit und die Ehrfurcht vor dem letzten Wunſche 
Lidas zu verſöhnen vermochte? 

Die Familie Heiberg verſchwand ſchnell aus 
dem friedlichen Thale, die Villa wurde verkauft 
— nur im Munde der ſchlichten Bergbewohner 
lebt noch die traurige Geſchichte der Hell ſeherm. 


ehrliche Gewißheit, ohne die ich den 


— 


S Ve Dealer ; SSS KEN EEE EEE Gr 


Heute, Sonnabend, Nachmittags von 6 uhr ab: 


Grosser Concursmassen- Ausverkauf. 


Die zur Concursmaſſe der Pi. Files ſchen Herren- u. Knaben⸗ 
Kleider⸗Fabrik en gros gehörigen Bekleidungsgegenſtände und Roh⸗ 
ſtoffe zu Anzügen wie andere Artikel kommen täglich 
96 38 von 9—1 und Nachmittags von 3—7 


26— 28 untere Schulzenſtraße 26—2 


(in Hauſe der B. Kichstaedi’ihen Brauerei) 
zu und unter taxirten Pieiſen zum Ausverkauf. 
Vorräthig find: 

Herren- und Knaben⸗Anzäge, Sommer- und Winter⸗Paletots, Jaquettes ꝛc. ꝛc. — > 
Arbeitergarderoben, als: engl. Lederboſen und Weiten, blau Werſchaſtboſen u. Weſten, Burſchenhoſen 
und Weſten, Kinderhoſen u. Weiten, Caſſinethoſen u. W-ften, Drillichhoſen, Kinderhoſen u. Kinderjacken. 

Herren- und Knaben⸗Filz⸗ und Strohhüte, Herren und Knaben⸗Mützen. 
Flauellheuden, Parchendhemden, blaue Moltong⸗ Jacken, Parchendhoſen, Emitathoſen, In üal jacken, 

er Tricothemden, Filzpantoffel, Chemiſettes, Schlipſe ꝛc. ꝛc. 
F. 8. Rcpoſitorimn, Ladentiiche, Pulte, Werltiſche, Hängelampen und eine Planbude ſtehen ebenfalls zum Verkauf. 


Uhr 
8 


nog tanz ann Inng asg ER 


Achuühmacher-Innungen Schneider-Innung. 
Unfer Iunungskollege Scharif iſt geſtorben. Die 
Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr von der 
Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. Um 
zahlreiche Betheiligung bei der Folge bittet. 
Der Vorſtand. 


> Jeden Sonntag: 
N Vergnügangsfahrlen 
nach 
Padejuch (Pobejucher Wald halle), 
nächſter Weg zu 8 Grotte u. 


ter Damsofer 
Fritz, Carl, Wily, olga, Anna, u imma, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, N 
* 
* 


r N 2 


hieſigen 


Mit größter Hochachtung mittags von 1—8 Uhr halbſtündl 
Von Podejuch: 9, 10%½ und 12 Uhr Vormittags, = 


mittags von 2—9 Uhr halbſtünd 
9 Uhr letzte Fahrt. 


Gute Verpflegung dei mäßigen Preiſen in dei 


Herrliche geſchitzte Lage. . it 
Viele ſonſtige Hotels und Privatlogis. Rınlapelfe, Thnter, Poſt. 


Oscar Henekel. 


. . . — Fahrpreis 25 , Kinder 10 . 
Die Direktion. C. Utrien, A. Fredrich, — 
I — — Obermeiſter. Obermeiſter. E f h 
Berein themaliger e —— Xtra fahrten 
di IS] Anfang Mai, Werra⸗Jweigbahn z 
u aadiere ee Bae Liebenstein. Fee nach Wölitz 
* N 5 2 September. Liebe b - 
Abends Se Uhr: Monats-Ber | S en Stärkſte Stahlquelle Deutſchlands, kohlenläurereich. zu Trink und Badekuren; Sol⸗ und am Sonntag, den 18. Mai er.: 
dan Rofengarten 6, 1 Tr. 8 Fichteunadelbäder. Waſſerheilanſtal! mit neuen ſehr vollkommenen Einrichtungen, Elektrotherapie, Von Stettin: Von Pölitz: 
ee Mitalieder werden auf: ©| lektriſche Bäder unter Kostrole des Arztes. Miecheniſche Behandlung von Herzkraufen dur 9 Uhr Bum 6% Uhr Morgens. 
genommen. 8 Bergſteigen und Gymnaſtik. Römiſche und ruſſ. Bäder, Maſſage und Heilgumnaſtik, pneumatische 9 „ Abends. 10/8 Vorm. 
os 
E 
8 
28 


1. Kompagnie. 
Sonntag, den 18. d. Mts., Abends punkt 8 Uhr: 


Apvell bei ock (früher Zool. Garten). Weber: 


abe der 1. Komp. Vorſtell. eines beliebten, über 
00 Jahre alten Veteranen, Intereſſante Mitth. 


Sonnabend, den 17. d. Mts. findet im ee e, 


Kränzchen 

inführungen fi eſtattet. 

Einführungen ſind geſta Der Borftaud, 
Die qu. Diplome bitte 

ich Vormittags zwiſchen 

9 und 1 Uhr von mir 

abholen zu laſſen. 


Hofmann. 


Biest. Pferdeloose 


von ausserbalb soeben | 
model eingetroffen, 

welche eimzeim, sowie“ 
ein Posten billigste 
abgehe, 


auselow, ae Y. & 


* 


Telegraph u. ſ. w. Auskunft durch den Badearzt Dr. Waetzoldt, im Winter San Remo und die 
A. Rothe, Techniker. 


n ix 


Badeinſpeltion. 


Allgemeiner Neutscher Versicherungs- Verein. 


Berlin. 


Filialdirection: Er 
Anhaltstrasse 11 RN > 

Höchſt wichtig für Geiſtliche, Aerzte. Beamte, Rechtsauwälte, Lehrer, Kanjleute u. dgl., 
welche keine Penſion beziehen, oder ſolche zu erhöhen wünſchen, iſt die 


Das Lokal⸗Komitee 8 für vorübergehende Arbeits⸗ und Erwerbsunfähigkeit oder 


hervorgerufen durch innere Erkrankung. f ; 
Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen. 
Droſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 8 
Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und 
wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion menden. 


Walter Christ, ne 63—64, 


"N Extrafahrten 


BE 


nach Meſſenthin 
am Sonntag, den 18. Mai cr.: 
Von Stettin: Von Meſſeuthin: 
9 Uhr Vorm. 10˙½% Uhr Vorm. 
1½ Uhr Nachm. f 7½ Uhr Abends. 
2 Uhr Nachm. 8½ Uhr Abends. 
@sear Henckel. 


Groſte Anktion. 
Heute Nachmittag 4 Uhr ſoll Schwarzer Damm 
Nr. I Nutz- und Brennholz öffentlich meiſtd ctend 
verkauft werden. 


® 
St act e Preise! 
Lee Bedienu 
De 7 X . vs 4 


IHR 


IR 


Gegründet 1875. V 
Juristische Person. N [>] 
Stantsoberaufßsicht. r nligart, 

= * Geueraldirection: 
Tislandstrasse 5. 


. Solms, Auktionator. 


Auktion 


Sonnabend. den 17. Mai er, Vormittags 19 Uhr, 
gt. Laſtadie 44, über eine Partie Pflaumenmms 
gegen ſofortige Baarzahlung. 


Dm. Schu ends 


Anna schmidt. 


Richard Hirt. 
Verlobte. 

Familicu⸗Rachrichten aus anderen Zeitungen. 

Sterbefälle: Herr Oekonomierath Ludwig Madenſen 
(Gegleufelde). — Herr Rechtsauwalt Georg Banderter 
(Neuſtettin und Rügenwalde). — Herr Nittergutsbe⸗ 
e e e 

mmin). — 1 geb. 
(Swinemünde). 


Verſicherung 
* 


bleibende Invalidität, 


Die Subdirektion Stettin: 


Us 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg Wieter - Quelle und Helenen-Ouelle sind seit lange 
bekannt durch unübertrofiene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bi Ma- 
Fen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung ale Blutarmut h, 5 
Bleiehsuecht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllt Ing zur Versen- | = 
dung, in 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anf agen über das Bad, über W. ‘ohnungen im F 


Badelogirhause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektien der Wil- = I } 


bunger Min Mineralauellen- Ae Tetlen- Gesellschaft. 8 
die Bekleidung mit SE ‚ehung des Zwischenbhandels zu unsern Fabrik- 


N 0 p d 4 e 1 6 8 0 h e p L 1 0 7 d. a preisen zu verſchaffen, iſt der Zweck unſeres heutigen Unternehmens. 


Wir geben alſo die Anzüge zu feſten Preiſen ab und ſind dies die Preiſe, zu welchen die Detailgeſchäfte ihre 5 
Post- und Schnelldampfer 


8 Waare erſt kaufen. 
von B B E M E N nach 1 f 


Zum Beiſpiel geben wir 


1 Forſter Tuch-Anzug zu 16 M. 50 


Ne work. Baltimore. 
lien PI . 
3 Be 5 8 = 3 5 . . ab, für welchen die Geſchäfte 20 Mk. fordern, 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


| __Norddeutse ‚her Zur = vd. | 


Garten! 


1 Krimitſchauer Tuch Anzug zu 20 Mark ab, 


für welchen die Geſchäfte as Mk. fordern, 


halbwollene Anzüge von II. 8,50 an. 
Kinder- und Burschen-Anzüge in allen Grössen. 


1 Die geſchilderten Vortheile ſind ſo groß, daß man bei uns für daſſelbe Geld, für welches man früher 1 Anzug 5 
kaufte, bereits 2 Anzüge ebenſo guter Qualität erhält. N 
Wir bitten, durch regen Beſuch unſer Unternehmen unterſtützen zu wollen und bitten auf unſere Firma: 


Il. Hartwig Söhne d Baer, 


Kohlmarkt 8, 


90 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romane: 


Flammenzeichen. Von E. Werner. 
Ein Mann! Von Hermann nann Heiberg. 
Quitt. Von Theodor 7 Fontane. 
Baronin Müller. Von Karl! v. Heigel. 
Sprung im Glaſe Von A. v. Verfall. 
Eine unbedeutende de Frau. Von 
W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Belehrende und unterbaltende Beiträge erſter Schriftſteller. 
Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 


zu achten. 


Vollſte ändiger 2 Ausverkauf 


— Aesch 


Möbel, Spiegel⸗ d Polſterwaaren⸗Lagers f. Damen u. Herren 


um damit zu räumen zu enorm billigen Preiſen. 


J. Helwwig. DDR empfehlen in großer Auswahl 
2 . © 23 u 5 5 va * e 31. N und zu den bidigſten Preiſen. 


Wolf Cohn, 


23 kleine Domſtraße 23. 


Neu! Neu! 


Abonnements⸗Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 
vierteljäbrl, in jährl 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbheften a 25 Pf. 


Man abonuirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 
Wochen ⸗Ausgabe auch bei den Poſtauſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Nr. 2273). 


BadKissingen|. 


= sind ar Webstoff an ai und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 
scheiden. 


Grabgitter und 
Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Sa e 
fertigt als Spezialität 


* MEY’ Stoffkragen, Mauschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
4 haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 4 
= MEY“ Stofrkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Mauschetten uud Vorhemdchen. 


‚Restaurant Pederbeck, . Beliebte gez nn Correſpondence⸗ 


A Schwartz, ‚Stettin, 


gr. Domſtraße 23. 
Mufterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


Tapeten! 


Hartmannſtraße, nächſt der neuen kath. Kirche. Alt⸗ 
bekanntes feines und ſolides Haus ems ſiehlt ſich 
insbeſondere ſeine neu und auf das beſte eingerichtete: 
Wohnungen. Ueber 20 Zeitungen und Zeitſchriften 
liegen auf. darunter auch die die „Pommerſche Zeitung“ 2 


3 N LINCOLN 
(durchweg gedoppelt) &® M Umschlag 5 Cm, breit. 
ungefähr 5 Cm. hoch X 3 Dtzd.: M. —.65. 


ztd,: M. —.95. * j = — 
eg HERZOG 8 k 
r Umschlag 7?/, Cm. breit. 


GOETHNE 


te Glückwunſchkarten 


(durchweg gedoppelt) 5 
mit 


55 N 4% Cm, hoch.) 
Stettiner Anſichten 


M. —.90. 


e e geren 
5 nge. conisch geschnitt. Kragen, — 
EEE ALBIDN Dtzd.; I. — 95. WAGNER ausgerord. schön u. FRANKLIN in Nelief: Prägung 


5 t a. He 7 
ungefahr Cm. hach. Breite 10 Cm. . — rg 4 Cm, hoch, 


Dtazd.: II. —.75. Dtad. Paar: M. 1.25. Did: . 0. Dia. . —.65. 


Fabrik-Lager von MH L's Stoffkragen in 


Stettin bei: L. Löwenthbhal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — C. 


Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr., 
oder direet vom Versandt-Geschäft Me d Edlich, 
Leipzig-Plagwitz. 


mit „Guß aus Steitin“ 


ſind vorräthig bei 
M. Grassmann, 


Kirchplatz 3 und Sehulzenſtr 9. 
Mücken-Feind. 


Sieherster Schutz gegen Mücken u. 
andere lästige Insekten. Fl. 60 Pf. Generalversandt: 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ Löwen-Apotheke, Berlin C., Jerusalemerstr. 16. 
karten fraulo auf Wunſch überallhin verlendeenu.. . —k8 un SERIE l a 1g. Broche, ſchw. emaill.,.a.d. ® v. Unterw. Paradepl., 
Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den GER: S eee eee ee eee 25 i — 2 Bilal, Oberw u. Bellev. vl. Abz. g. B Pladrinſt 17... 


illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma Die 
Chocoladen-Bonbons 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz-Tapeten von 30 Pf. au, 
Gold-Tapeten von 20 Pf. an 2 
in den großartig ſchönſten, neuen Muſtern, nur 
ſchweren Myieren und gutem Druck. ö 


Ziegler & Jansen 


in Gelsenkirchen. 
Jedermann kaun ſich von der außergewöhnlichen 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Noroòͤdeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


Ein Bau⸗ u. Dachdeckmaterialiengeſchäft in Weſt⸗ 
preußen ſucht tüchtige und gewandte 


Schieſerdecher u. Asphaltarbeiter 


* 


1 in 9 = 0 . bei dauernder, feſter Anſtellung zu hohem Lohne. 
| > 5 ra en - Oferire der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. Hof-Chocoladen Sy HReflektirende werden erſucht, ihre Adreſſen nebſt Zeug⸗ 
* machen. Ferner fahren Dampfer des hen Fabrikanten: ML ikaniheitten unter J. . 981 m Nudel 
5 \ hoe feine Eee Mosse, Berlin S. VV. einzuſenden. 

1 


Gebrü 1 der Stollwerck, Köln, 5 je Theilnehmer zu 1 möbl. 2fenftrigen Stube mit 


etig. Trabener 0,65 Penſion z. 1. Juni w. geſ. Näh. Albrechtſtr. Sb, 1 Tr. 


Norddeutschen Lloyd 


BE E „ Jeltinger 0,80 5 Flaſche exel. aus den aromareichsten Cacao-Sorten hergestellt, bilden mit ihren verschiedenen Füllungen, als: 1 
2 von 5 Bremen nach „ Graacher 1,00 geriebene Mandeln (Pralinden), Vanille-, Himbeer-; Citron-, Orangen-, Aprikosen-, Pistazien-Creme, In dem Sees und Soolbade Kolberg iſt eine 
* 12 — A fe Iwein . mit Croquant, Liqueur, Frucht-Gelee das feinste Mafel-Dessert. 5 9 Hochparterre⸗Wohnung, beſtehend aus 
2 = 0 + 3 ＋ na P 3 In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. 1,20 in den meisten 6 Zimmern mit Sortenbantgung, geſchloſſener und 
ra 1 af fie u Sadjienhaufen) 0,49 per Fl. excl, “ Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen 7 1 Veranda, ei hie 10 ai 5 ange 5 8. 2. 
Be ER en 8 a 22 miethen. Offerten unter urch die Exped 
. > 2 u ft t a li ien Rothw Er, Desserti-Chocolinade-Täfelehen | „Zeitung für Pommern“ dafelbit erbeten. 
En Eee abe etig. Gantenace -1,00—1,5 in 125-Gramm-Packetchen in 4 Sorten: 5 
2 5— 25 p. Flaſche A 
2 5 2 11 d a mer i f a. „ a Eanet 1,7022: 4 cl. 0 feine Sesandheite-Chooolade feine Vanille-Chocolade Ein gut empfohl Gntsrendant, 
8 22 ͤv EEE SVERTEIET „ Citran 2.50 u. 8,50 Mk. 0.50 der in ſeiner aeg rf. gie! Wang ſel⸗ 
. N 8 3 ni ille-On Ti vertretender Amlsvorſteher, Gutsvorſt. und auch mit 
= Ma ih lat «hr * ich Stetti Fr anz N arlow B abe ‚Yan en ocolade und die ausgezeichneten Kaiser Täfeichen ” er e In und Teil 11 Jahren auß 
7 I a lle 110 rl 8, 1 U,, 7 * mem (Jeder Baabe und jedes Täfelchen ist mit der Firma der Fabrik versehen.) - gr. Gütern . e e zum 1. reſp 15. Juli, 
= Bollwerk 36. N Ku D aße 1. 5 2 Vorräthig in den meisten Verkaufsstellen 5 gelte rg 0 fl. O Off. fut. C. 24533 befördert 
. - Uzuſt. halb. beabfichtige ich mein kl. Gut (eg. 270 Dig, | err — En | | Stollwerek'scher Chocoladen und Cacao's; 5 die e e von Mausensteln & 
2 durchweg gut. Bod) für den bill. Preis v. 66,000 % IR „ durch Firmenschilder kenntlich. Vozier, A.-G., Königsberg i. Pr. 
2 bei 24—30, 900 Ab Anz. zu verk. Selbſtt. erh. genaue Zur Reise . 8 
* Ausk. unt. J. P. S. d. die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. bei VER AT NEE FVV BEN Palzenhofer ler 
3 Ein PT Kolonial ⸗Geſchäft wird zu pachten reſp. ringe meine ; — 5 g E — 2 30 Fl. M. 3,0 frei Haus. 
9 zu kaufen gesucht. Off. mit Preisang. unter II. 52 Courirtaſehen, 1 
N * in der Exped. dieſes Blattes, Nirchplatz 3, niederzuleg. Damentaſchen A. * urauski, 
. Ich bin willens, mein Gold⸗, Silber und Alfenide⸗ 2 4 Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 
2: a: nebſt Haus und dicht dahinter legenden 5 7 
2 Garten ſofort zu verkaufen. 8 eiſeueceſſaires 
Er. Offerten unter B. 283 erbitte an die Expedition! / Y . 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 5 Taſebeutinteufaſſer, 8 sum eater. 
5 Ich Er ein Gut in Pommern mit circa 800 Mg. Feldflaſchen, Sonnabend: 75 
— gutem 2 oden zu kaufen. 
Näheres in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, unter u. Skizzenbücher Der rechte Schlüſſel. 
8 in Erinnerung. 23, kl. Domſtraße 23, Vor und nach der Vorſtellung: 


Garten-Konzert 


empfehlen außer ihrem umfangreichen Lager in von der Kapelle des Muſſik⸗Direktors Pelz. 


Passementerien, Besatzstoffen, Bellevue Theater. 


Spitzen und Knöpfen . Gaspar 
2 i at : Gasparone 
ervorragende Saiſon⸗Neuheit Großes Garten - Rs — 


iigaro-warnituren und Zuaven- Jäckchen nn g e ane 


Mit neuer Ausſtattung. — 


R. Se 


Mode⸗ Bazar = i | Schulzenſtraße 9. 


Garantirt üchte 


Mah, Pfälzer⸗ u. Rheinweine 
4 1 Ze 4 in allen Preislagen N 
1¹ 3 “ (von 75 „ an per Liter), ſowie 


2 N z 5 Eothweine 
x Mönchenſtraße 3 1 (von 95 H an per Liter). 8 
neben der h. Töchterſehule, Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
bringt täglich Neuheiten in fertig b unter Nachnahme franto Empfangsſtation. N 

ing gen Poſtproben gratis und franko! a 


Hüten bis zu den eleganteſten Pariſer N 
| Modellen, ſowie ungarnirten Stroh⸗ Richard Bing „Speyer a. Rh. in Seide und Wolle. Der Goldfuchs. 
. * 8 eee f I altes Sopha, 1 alte 3 ſind billig zu verk. Sammetbä . in allen ben! und Breiten. Poſſe mit Gefang in 1 bon 1 und Glo. 
Ar RER 85 . eee E. Grins, Breiteftt, 25. ö e 8 e N 2 0 Kult . 


eli Kranſch -" - Du "ent Schirmer, 


